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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . -
Z. io35 E u r r e n b p ^ ^ v -

des k. k. illyrnchen Landes-Gubernmms zu Laibach ' ' ^ ^
Bestimmung e'ner «anhocbNen G^rafsancNon gegen de^ G t t ^ h a n d e l und dze

Mißhandlung der Sklaven. ^
(^) V âch ^nhalt^der hohen Hofkanzley-Verordnung vom 2. dieses Monatks

Zahl 22012 haben Deme Majestät mtt allerhöchster Entschließung vom 25 I m w
laufenden Jahres d ^ beygedruckte Anordnung gegen den Skl«venhandel und die
^ H a n d l u n g der Sklaven zu erlassen und hzebey allergnadigst zu bewilliaen ae^
tuyer, daß dle^elbe m den k. k. Staaren, mu Ausnahme Ungarns und Sieben-
burgcns, auf dle vorgcschnebene Ar i als Gesetz kund zu machen; nebstbeu aber al^
en wudermen, welchen die k. k. öfterr?lch,schen Seeküsten unterstehen, so wie ak

len k. k. osicrrttchllchen Consuien zur genauen Handhabung mitzuths,len: ferners,
daß ln Zurunst jetzem österreichischen Bch i f f s ^ap i ^ i n^ zugleich mtt stmem Pa-
nntc eln E/emplar dieftr Verordnung in deutscher, italienischer und slavischer
Sprache zuzustellen, und eben so jeder der bereits bestehenden k. k. Sch i f f s ^gp i -
winQ mit emem Exemplare derselben zu beihnlen, endlich, daß ein Glnches an je-
dem österrelchl,chen Vchtffe, ̂  einer zugänglichen und sichtbaren Stelle amuscbla'
Zen, vor ,cder Abfahrt kund zu mächen, und hiebep dlk Schiffsmannschaft sowobl^
â s alle auf dem -5chzffe befindlichen Indlvlduen auf den §. 7/ . des I I The es des
Strasgetttzbuckes aufmerksam zu machen seyen. Uebrigens baben Seine M jessät

^ ^ W a s hlermu zu Jedermanns Wissenschaft und Nschachtung bekannt gemacht

Lalbach am , 7 . Auguf i 1826.
^ n A b w e n n h e l t S r . des H e r r n G o u v e r n e u r s E r c e l l e n z

Johann Grafv . Welsperg, ^ c e z z e n z
W»ceop^si>fHt. P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r /

, k. k. Subernial^Rach.



Um d?n Handel mit S k l ^ c n ^'7".33-s, :n s.> weit sr von k. k. Unterthanen
oder veriuztlelst k. k äi^rrelH'.sche^ ? ' ' r .^en wcr)en kön^te^ möglichst hlzitB
auzuhaltön, und die Bclaocn ?°^ .^», .-'."^".^^g^n :u schützen, haben Seine k.
f. M^jestäl/ mit Uebecet.istt.n^>^-zZ W5! 057, oerelrs garenden österreichischen Ge-
setzen,, ns,bmentl:ch mlt Zem §. 16. des allgeNemen bürgerlichen Gesetzbuches, wel-
che? anocdn?:, gsß jeder Msnfch ps?N0ge de? ih« angevornsn) schZn durch die Vew '

Sklaucrey/ so w»°e d;e Ausübung emer sich hierauf bczichendtn Machten den k. ö.
Staaren nicht gestattet werde, 5a^n mtt dem §. 7g. I. Theües des Strafgesetzes/
welcher jede Vsrhmderung des Gebrauches der persönlichen Freyheit für das Vew
brechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit erklärt, durch allerhöchste Entschließung
Vom 25. I uny 1826 naher zu bestimmen und zu verordnen geruhet:

§ . i - , , '
Jeder Sklave wird in dem Augenblicke frey, da er das k. k. Gebieth oder auch

nur em österreichisches Sch'.ff betntt. Köcn so erlangt jeder Sklave auch lm Aus?
landc se-n^ Freyherr iil dem Augenblicke, zn welchem er unter was immer für cz?
nem T l ic l an einen k. k. österrelchischen Unterthan üls Sklave überlassen wird.

. , §. 2.
Etn österreichischer Unterthan/ welcher einen an sib g^örachten Dklav:n an

dem Gebrauche semer persönlichen Freyheit hmdert, oder ;:n I n - odcr Aus!2lz-
de als Sklaven wieder welter veräußert/ und jeher österreichisch.' S c h i f f s . ' ( ^ ) i ^ i ^
welcher auch nur die Verfrachtung e,nes oder mchrerer S k l a ^ n ü>'r . ' ' .^^.^
oüer einen auf das österretchlschs Bchiff gekommenen »Hklaoen an dem Ae?'5u o.'
der dadurch erlangten persönlichen Freyheit hindert oder d!.lrch anderc hinoern
laßt, begebt das Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit/ und wird n̂ ach d:n
§. §< 76. un) 79. l . Theiles des Strafgesetzes mit sch-'oecem Kerker von nnem
l,<g ^'..^ ^.^h,. '^ K:'?r:^. '.Iurdc >̂ ber der s>'>!^,>i cln?^ osterrcicvls.1)' '̂ , ^ >'cs

§ . >,?.
. ^. .̂-'̂ gc dcs §. 4. I. Tli::k'g d?5 Et rc fge^es das Verbrechen c>.'5 ).-,

- .̂'5 ^'hat?^ '.""^ - : ^^ aus d.'r Bescha^enhcit d^Slcn'.gen, an dem c5 ^;--
>>'.'«, .z-i„'d, ^-roorg- oenjenlqen k. k, N.iteri^an/ welcher a«^ : -? 7,̂ .'.
d -̂e «". l - - ^ ' ' Verbrechen e.-slavreA'.r d

^e^nZcre von einem östt. ntcrtoaaen an emem Dklavcn verübte
Mißhandlungen werden in G e m a h l t de5 §. 17Z. I I . Hhcil des Strafgesetzes
mlt cinsr Geldstrafe von fünf bis hundert dulden, oder mlt einer. Arreststrafe
von I Tagen bis zu Elaem Mon-ltbe göübr.det. Bey öftern Rnckfallen^ oder wenn
dle A-rt h« Mißhandlung besondere Harte verräth, ist der Verhaft mn Fasten
und engern''Hlnschlleßung ;u verschärfen.



.̂ ' § . 5 '
^ Gegenwartige Vorschriften sind auch in Ansehung solcher Kriegsgefangenen

össer rR?^« ^ L ' ^ d e n G r ä n z e n der.österreichischen Staaten oder auf eincm
lhät iak^ ? . ^ ^ ltch gegcn Sklaven des Verbrechens der öffentlichen Gewalt.
^ e d !ä ' " ^derer^oben b ^ z e ^ ^ , ^ Verbrechen schuldig machen, verfallen zu
t e n ^ ' 7 « ' ^ ^ ' r ^ . ^ t l l e s des österrelchtschen Strafgesetzes ausgedrück-
h ^ e ^ A ^ ^ ' " ^ ^ ' ^ ^ ' " ^ " ! b « n Strafen, wie d;e öfterrelchischen^Unter-

aan'/n ? . 7 ^ ' F''lnde hlngegen, welche dergleichen Werbrechen :m Auslande be-
g ^ . e n paben und m den ^ -S taa ten betraten werden, sind ln Gemäßhett

ferung anzubiethen. ^ ^ Verbrechen begangen wurde,, zur Ausltt .

Wu-d die Uebernahme verweiasrt ŝ  .a - , ^ n, -s«- ^
den Vorschriften des öfterreichffchen S i r a f a e k / ^ ^ lolche Auswnder gan^nach
urthnle jedesmahl dle k a n d e s o e r w e i s ^ ^ verfthren, und dem s t r a f t
Nur m dem ̂ /ss- ^ / ^ ^ / » ? ^ ^ ^ uberstandener Strafe anzuhängen,
w^den ist e i ^ ^ . ^ ^ ^ 1 / / / ^ " e s , wo das Verbrechen begangen
Ge' k7 ist ^ ^ k n n g e r e Btrafe desselben aussprächen, als die öfterrelchffchen
^ L ^ U ^ ^ r a f t nach dem müderen Gesetze zu bemessen.

K r e i s ä m t l i c h e - V e r l a u t b a r u n g .
/ ^ ? ^ n> K u n d m a c h u n g . Nr. 8^56.

dn e r ^ F ) ä s ^ ^ / ^ ^ Vorspann in der ProvmM-Hauptstadt Laibach für
M O^to^' 3> " ^ ^ ^ ^ " ^ 1827, wird eine Mmuendo-Liciiatiön am 3, k.

N . l ^ . ' ^ ' ^ b e y dem geftrngtm Kreisamtz abZehslten werden.
^-elch.v zur Wissenschaft für Mchtlustlge kund gegeben wird.

^ ^ ^ ^ r n s a m t Lülhgch am 2. September iZ26.

^ ' ^ ^ / , , , (2) Nr. Zgo.
Zugige hcher Grundffeuer - Regullrungs ^ Provmziül-Commissions - Ver-

^onung V3M 7,, Erh. 9. September l. I . , Nr. 3566, so2en dl3 in Lachach und
^ramburg aufbewahrten Möbeln u»d Einrlchtungestücke der k. k. Mappnung5-
^nterdlcecuonskanzleyen mtt Ende dieses Monathes an di? verschiedenen Orte des
rarmnernchen Gebiethes verführet, und diese Verführung im Wege emer Licita.
nrnv-^erhandlung eingelettet werden.

s ^ ^ ^ ^ ^ " W wird d;e dießfallige Trünsportirungs - Minuendo - Dcrsttigcrung
us- ^en i g . l. M . , in demAmtslocale dieses k.k. Kreisamts, Vormtttags um 9

np? vorgenommen werden^ wozu d,e Unternehmer mit dem Bcpsatze vovaeladen
' « ' ^ ^ü Verführungsbedmgnisse hieramts taglich eingesehen werden körnen.

K. K- Krewamt LalbHch den 10. September 1L26.



Z. I IO2 K u n d m a c h u n g . Nr . 6226.
(Z) Wegen Besetzung einer Bezirkswundarztesstille" im Orte Dcllach von der

Hauptgemeinde Großktrchhcim lm Bezn-ke Dta l l , Vlllacher Krelses, rozrd eln Be-
Zlrkswundarzt mit emer jährlichen, und aus der dortigen Bezlvkscaffe zu beziehen-
den Besoldung pr. 5a ss. M . M . aufgestellt.

Geprüfte Wundärzte/ die diese grelle zu erbalten wünschen, haben daher
ihre, mit dem erforderlichen Diplom, Moralltälszeugmffe und dem Ausweise über
ihre bisherige Verwendung so wis allfalllge Dlensilclstung belegten Gesuche lns
zZ. October d. I . bey diesem k. k. Krnsamte emzurelGen, wobey ubrzZens nur
noch bemerket wird, daß mtt dieser Bedlenstung keine Pension verbunden zst.

K. K° Krelsamt Villach am 17. August 1626.
T h o m a s P l u schk,

k. k. wirklicher Gubernialrath und Krcishauvtmann.
I r a n z H a w e l ka,
k. k. Krc«s-Eccrclär.

S t ^ v t - uno landrechtNche V e r l a u l b a r u n g e n .
I- Hl/. (2j ' <icr. 5^i9.

Bon dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram nnrd anmit betanm ge-
macht: Es sey übtr dss Gesuch des Ioharln Brekqusr, wohnhaft in der Tyrnau
N r . 3 5 , in die Ausfertigung der Amurnsanons - sdme rücksich:l»ch des, von
der Mar is Bresquar ausgestellten, auf Anton Brcsquar lautenden Schuldschems
ddo. 1. März 1602 Pr. boo fl. L. W . , und bezüglich^ des .auf tnescm Schuld-
scheine befindlichen Grundbuchs» Ceruficats ddo. 1. März 1802 gewilllget wor-
den. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachten Schuldschein und rück»
sichtlich auf das dießfallige Grundbuchs-Eernficat/ aus was unmer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen de? gesetzli-
chen Frlst von einem Jahre, sechs Wochen und drey Zagen vor dmem k. k. Gtsdt»
und kandrechte soge^lß anzumelden und anhängig zu machen, sls zm Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittfteüers der obgcdachte, vorgeblich in
Wtrluft gerathene, auf dem Hause N r . 25 intabullrte Schuldschein nach Verv
lauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt we»,
den wird. .

Laibach aw 2g. August 1828.

Z. l ! o3 (2) N r , 5509.
Von dem k. k. S tad t - und kandrechte in Kram wird bekannt gemacht: es

sey über Ansuchen des lucas Ieunicker, lm eigenen Nahmen und im Nahmen sei»
nerKinder, als erklärtensrben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der am 1,
Ju ly laufenden Jahres verstorbenen Margareth Ieunicker, die Tagsayung auf dm
2. October l . I . Vormittags um g Uhr vor dnsem k. k. Städte und Landrechte
bestimmt worden, bcy welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immee
für einem Rechtsgrundz Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewlß anmel-
den, und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie dle Folgen des §. 814 b. .A.
B . sich selbst zuzuschreiben haben werdsn. Laibach sm 29. August 1626.



«^ 17I7 - »

3' N l 6 . ^2) Nr. 5H11. '^
Von dem k. k. Stadt- und kandrechte in Kram wird bekannt gemacht:Es

'ey von diesem Gzr.chn auf Ansuchen des Dr . Johann Oblak wider Joseph Lau-
r m , m der Vorstadt Tyrnau N?. 16, pnnew schuldiger Z79I st. M . M , 0. 8.0.,
k aei Inr n ^ ^ / " ^ « u n g des, dsm Erequnten gehörigen, auf 5 ^ 2 fi. 20
T t r ^ n l ! n ̂ ' " ^ ^ " ' '8 m der Tyrnau, sammt Garten und dem übrigen
2« N m ^ ^ ' und hnzu drey Termine, und zwa« auf den 23. October ,
d Ps^ P st ^ . " " ^ ' December l. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vo,
rr' nn d > -o^ r " ^ ' ' " ^ Landrechte nnt dem Beysätze bestimmt worden, daß,
^ nn Neft Nealltat weder bey der ersten noch zwkpten Fnlbiethungs - T a g w
tz^g um tzen Dchatzungkbetrag ober darüber an Mann gebrächt »erden könnte,
^ ^ . ^ ^ " " ' " " " ^ « " " ! ^ ^ Schätzungsbetrage hintan gegeben werden
wmde.^Wo übrigens den^Kauftuftigen frey steht, die dietzfalligen Luitationsbe-
a I ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ 5 / ' ' ^ ^ ^ ^ " ber dießlandrechtlichin ReMratur zu den
servoh^cken ^mtsftunden oder bey dem Elecutwnsführer Dr . Johann Oblak
elnzuzehen und Aojchwren davon zu vnlanaen

?a;bach den 29. August 1826. ^ '

2 ^^" N^^^VilI^M^ungen.
< ^ N . ^ . k l c l t a t l o n s - A n k ü n d i g u n g . aä N r . 73a.
^ ) ^ b n 0er ssiyrlich.karntnerilchen Tabak- und Stämpelgefällen-Adminiftra-

tlon wird hiemlt zur Ntssenscbaft bekannt gemacht, daß am 4« October d. I .
me Dtttrung des, !m Jahre 1627 für das k. k. Stämpelamt in Gratz erforder-
llchenKanzleppapiers von E i n t a u s e n d V i e r h u n d e r t R i e ß , welches iZ Zoll
m der Hohe und 8 Zoll in der Breite haben mutz, nuttelst einer öffentlichen Ver-
^ s s ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ b e h ü l t der höheren Genehmigung, durch Contract dem We-
Mgstfordernden werde überlassen wtt^
taas ben d^c D ^ n g e r u n g , ^^che am 4. October d. I . um 10 Uhr Vormit-
^ ^ vrp oie,er G e ^ e n - AdmlNlftrütion im Gefallen - Gedauds zn dsr Raubergasse
vier'fa^ß ^^ 2. stocke abgehalten werden w i r d , werden nicht nur die Pa-
^ ^ ' l k a n t e n , sondern auch Papierhändler mit der Erinnerung eingeladen, daß
se «t /^nisse des Contracts, so wie tne Musterbögen bey der Registratur d w
? " ^^'^llen - Administration während den vorgeschriebenen Amtsstunden von 8
uyr Früh bis 2 Uhr Nachmittags eingesehen werden können, und daß jeder M i t -
Uelgernde am Tage der Versteigerung über die Fähigkeit zur Leistung der vorZ
1chr,flmaß:gen Cautwn pr. 23a ft. E. M . , entweder lm Baren, oder nnttelst öffent-
ucher, nach dem Börftcurse berechneten Obligationen, oder auch in gesetzlich ge-
Ncherten Prtvatschuldschemen sich auszuweisen, vor Anfang der lmtat ion abev
oas Reugeld von 28 fi. gleich bar zu erlegen habe.

Uebngens wird noch bekannt gemacht, daß auf allerhöchste Anordnung nach
oer abgehaltenen Versteigerung keinem weitern Anböthe wehr werde Gehör gege-
ven werden, und daß der Wenigstfordernde gleich vom Tage a n , als er das i i -

" " " ke r t i ge t , verbindlich und nicht mehr zurück zu treten w

^ Grätz den 26. August 18Z6.



I . iog5. L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . ( I )
Das k. k» Marine-Ober-Commando in Venedlg'mncht yiemit bekanm:

baß die in den früheren ZcuangMattern auf den 4. des künftigen Mo?
,nachs September angekundlgt? Licltation zur Anschaffung des, für den Marine-
Dienst im M l l l t a r - I ah r 1827 erforderlichen rohen Hanfes, erst äm i t . des
nächstfolgenden Monaths October um 11 Uhr Vormittags Sta t t haben wird. Die
m der gedruckten Ankündigung 3. 177Z vom ig« July 1626 bekann: ge^n ĉk- .
ten Bedmgmfse an eln löbl. k. k.Müttar-Commando zu ?a:bach^ bleZben >um)?r-
ändert, allem das zu lzefe'.nde Quantum rohen Hanfes wlrd auf Z6o/OQo Pfund
herabgesetzt. ,

Venedig den 29. August 1626.
Der GtBosnreter des Marme-Ober-Commandanten

F l a n e g H n ,
Linienschiffs-ssapitam.

Der Ober-Verwalter und öconomische Referent der Marine.
J o h a n n F r a n z 3dler v. Zas lezr^

%. io8g* " A V Y I S O • DI C O N G O R S O ' N. 5 8 u .

Per li-seguenti post-i-,, tie' quali Terra aumentato il personale !dew" I. R.
Magistrate) polit, econ. della fedelissima citta d'v Trieste

(3) Sua Imp. Reg Apostolica Maešta si c elementissiniamente compiaciuta
con veneratissima Sovrana risolnzidne deli' n T-n^Jio.a. C; di -accordare 'Tau-'
mento del Personale di quest' imp. Re;, :.rato politico - economic©
qon un Assessore coll5 aiinuo salario di . „ . . . fni. 14.00.

,f At tuaTio . ' • " , . " • . • •• •• • • • * - ' ' « 700*

n Gommissario di Piazza .. . , . • - - „. 4.00
„ Fante . .. , . ;. .-. . • . . . „ 30o
Per ü rimpiäzzamento" dl tali posti viene in seguito a Goveraiale Res-

critto delli 20. eorrente IS* l56o6 inncsivo a queUo dell' Eccelsa I. R. Aulica
Gancelieria riunita del di 17 decorso mese JST. 20254 stabilito ii termine per
concorrere sino li 2 vent. Ottobre, entro qual termine avranno li competen-
ti da presentare a questo Magistrato le lore siippüche, ed a tenore delJe vi-
genti. geiierali prescrizioni pei casi di aspiri a pubblici impie^hi far constare
legaltnente la loro patrra, eta_, religione, estatoj laonojeenza perfetta del-
le lingue- italiaua, tedesca e cragnoiina^ la loro cdndotta raoraJe la'qualita e
Ik durata degli impieglii sinora soatenmi? e la maniera- eon cur vennero di-
smipegn-ati^ :nonclia-gli altri raeriti particolari, clie potessero -dimostraV.e.

Gli aspiranti alii posti di-Assessor^, e di Attuario dov-ranno pure dimo«
strare di aver eompiuto il eorso degli Studj politico -legali; osservandb, ciie
noil vcrra ammesso atc-uno al concorso per il posto di-Assess-ore, quallora non
sia munito dell decreto di cligibilitä per esereitare Y uilicio di Giudice in og-
petti di «ravi trasg^essioni di Polizia-, e tli aver-sostenuto il prescritto esa-
me politico.



li/T ,iv MI,?io [if1*11 la praserenza^
c]x\i:. , -•' , o n i ' .u <\tfso Y c n i s s e r o r l -
d i a n o r v » 1 " ! ,; I'1 ' i . 1 i s j . - iu > - - ' H ^ i s ' t anze i n o g g 2 L t i

Ciiii , ! i y V" ' iIr" C o " ' 1 ' ' L'^i"!"1, il n n ! . " o !h ; il s a l a r i o , c o n s e

ii •> n i n \ r p - ' , i ' U 1 ^ l A •> *' > i i ' i ' ^ J ! > ;'i|'-1!- n n t i M a g i s t r a t u a -

" - ' ->

Kavaliere deU' I - ' ' ' , "
p , • ^ - . Kc^. effettivo

V ^ ^ ' . ' . 2 ^ ' ^! H.N d'.̂  neuerliche
siu^. ..^.z^' s ^ ,,̂  . .̂ ' 'b.'nd^.f am Burg-
und zw .̂r 'ei: ^. November i ^ - .o^d^is-i)^^ ^ ; f drcyIadr . ,
Pachrt)tc!'tcl^crung w>-d d ' - >"^" ' '^ ^ ' ^ ' ^ ' " - c - Zur dleßfaslizen
A.n: ,kan^o b^ ' l ,nm^roo^ ' , 7 . V ' ^ '" ' " " ' ' " ' " 9 Ukr in dlescr-

9 u ̂  "lz 2/"' '"' ' ̂ ' " - - ' 2 a: 2 ̂ ü ^ r l n ^7 cu ,ladtl am Zo. ^l u»

c?v ^ '-^ ' ' ' ^:r Aar: - " ' ' . . . - , . ^-,
d'e^ '^<r.l'^' ' > ^ ^ ' ^ . ^ : . d ^ alle I c n e , !v.'lä.e dcy
- l c ^ ^ . ^' ^ ^ " '." '̂̂ ' -̂ ^- " ^^ , ,^ - i .^storocn.'n huUcrs Bar-
n.'.: o'^r ^"^.. ' / " ^ . l.-er 'ür e'.n. ^ru^.^e et.r^ö ^ n z ^ c H e n vcrmei«

^ m n ' ' " > ' ^ ^ ^ . ^ ^ - V ^ - n i r t . ^ . ' ^ ' . g d̂ s i2 Uhr T r o t t s anbcr^mtcn Tagsayung

'e ^ 7 ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ' ^ " ^ " ^ ' " " ^ ^ " algehandell, gegen Letzt^

^ i > >-r - ^ " ' ^ " ^ ' ^ " " ^ ' ^ ' P.is.Nt'ch,^ern-.lter der Herrschaft Weisscnstcin.
-.. ^ ^ . - " " ' ^ 6 " ^ . . ^ , : ! ^ dör, d.n lZhcieutl'n F.cob und Anna S?ubn gchcriqen,
N c " l ^ ' ' ^ ' . ^ " ^ ' l ' ^ _ 5 c r !)crrschc«ft Welssentte^n suo Urb. Nro. 276 und R?ct>.

d-"ü ' ^ ^ , n , ?̂> ^ ' ^^lN,c,eQ und zu? NosNÄdme.'dcrseU-cn in lcco .sile.il'.schMnü
^ r ^^. "",! / ' . . ' ' ^ ^ ' ^ ^ ' ^ n 2o, Augu.t,- der za^ tc ^ f î cr, 5„ . S e p t e m b e r , und
r?ol ' '" "^' '' ' ' ^ ^ ' ' "'̂  V o r m n t ^ mn lo-U?3 mtt dem Beyfatzö bestimmt
Fci:. '̂  ^c.U - Berm-^e7, nlä'k.-tco der ersten Vtcr zrrerten
^ " ^no l e ^ ^ ' " " ^ "' " ' " " ' " ^'chähunqsrrertb an Mann gedraä.t rveiden- rcr ,<rdr i : ,

lezien auch un^ r detselben hinran gegebn wcrten n'ürde.



Wozu die Kaustustigen mit der Bemerkung vorgeladen werden, daß tie dießfälligcn
Licitationsbedingnisse in den Amtsstunden in dieser Amtskanzley einzusehen lcyen.

Bez. Gericht Weirelberg am 10. Iu lo ^626.
A n m e r k u n g . Bey der ersten FeUdiethuna, »st kein Kauflustiger erschienen, es wird da-

her dis zweyte am 3o. September l. I . vorgenommen.
Bez. Gericht Weixelberg am 3-. August :82g.

Z- ic>7g. E d i c l . aä Nr. S ^ l i ^ Z .
(3) Die mit dießgerichtlicbem Edict vom 6. May d. I .^ zur^Z. 690, in den dffentttGen

Blättern der Laibacher Zeitung, in der Oxecutisnsfache des Herrn Ioftph Bersa, dermah.
ligen k. f. Landrechts«Präses zu Cattaro, gegen Joseph Kette zu Wipbach auf den 1?.
August d. I . bekannt gemachte dritte executive Versteigerung der Joseph Keitc'schcn Nca-
litäten zu Wipbach/nähmlich des Ackers und Wisse, nebst Lräi««^ pocl (^l-üä^cl^^i
I^ei-cknetou^a, des Ackers per ?uwck u I luzel^a^ll, Wiese u ^Iiä^^cli und des Hauscä
zu Wipbach sub Eonsc. Nr. 11^, bleibt nach Übereinkommen der Partheyen W i r t und
auf den 2. October d. I . übertragen, welches sohm Zur allgemeinen Wissenschaft dctannc
gemacht wird.

Bez. Gericht Wipbach am 12. August ,826.

Z . »076. ^ ^ E d i c t . Nr. ^,ss. .
ß,(3) Alle diejenigen, welche bey dem Verlasse des zu Perlippc am 5. Februar 1626 vec>
storbenen Lucas Grandauz, Unterthan der Herrschaft Zobels^crg, aus was immer fur ei-
nem Rechts^runde Ansprüche zu stellen vermeinen, haben diese bey der vor diesem Gerich'
te auf den 25. September !926Vormittags b.Wmmten Llcitationstagsahung anzumelden,
widrigens sie sich selbst die Folgen des §. özH b. G. B zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Grafschaft Auersperg den ' 7 . August 1626,

Z . l , i a . E d i c t Nr. 76S
(2) Von dem Bezirksgerichte Herrfchaft Weirelberg wird hiemit kund gemaci't: W

sey auf Anlangen des Franz Trontel von Pcdgoritz in die execute öffentliche Feilbie«
thung der, der Agnes Kern zu Obersleimz gehörigen Kaufrechtökäuscken, in dem gerickt»
lich erhobenen Schähungswerthe pr. 6a fi. und der hicdey bffinrlichen Fahrnisse pr. 4a
tr^ gewiNiget, und zur Vornahms derselben drey Tennine, der erste auf dcn 1. Septcm«
ber, der zweyte auf den 2. October, und der dritte auf den Z- Noöemd'er 1626 in der Früh um
9 Uhr in locs Obersleiniz mit dem Beysahe bestimmt worden,daß, wenn ti? obbcnannts
Küufrechtskäusche wede? bey der ersten noch zweyten FeUbielhung um den Schätzungs-
werth an Mann gebracht, bey der dritten und letzten auch unter demselben hmtan gcg.e»
Hen werden wurde.

Wovon die Kauflustigen mit dem Bemerken zu velftändigen sind, daß die dießfässigcn
Licitationö-Bedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunöen hierorts eingesehen werden kö«nen.

Bezirksgericht Herrschaft Weixelberg am « i . July 1826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitationstagfaßung ist kein Kauflustiger erschienen; es

wird daher die 2. auf den 2. October!. I . angeordnete vorgenommen.
Bez. Gericht Weixelberg am 2. September ,826.

Es ist ein schönes modernes Fortepiano nnt b Octaven und 6 Pedalen, nebst der tür»
tischen Musik, zrovon der Küsten aus Nußholz ist. Ferner ist auch ein Kasten mit 4
Schubladen, eine Stsckuhr, 2 politirte Tischs, 6 Sesseln und 3 Bettstätte aus freyer.
Hand zu verkaufen, die Kauflustigen belieben sich im Hanse Nr. 42 im zweyten Stocke
in der Florians-Gasse zu melden.



^ u b e t n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . (2)

. ^ . K u n d m a c h u n g °^e°^
der Veräußerung de. Reli^ionsfonds-Herrschaft Göß m s t e ^ a r k
Am 2̂ ^ !, ' " Blucker Kreist.

!'g>°nsfo,we^rschaf?G^7°^''°"^ " ' " °" »wermärkischeRc-
der k. k. Burg" m N im « ^ ? ^ ^ " öffentlichen Versteigerung in
veräußert werden R«he,aale des k. f. lanves-Gubcnnums,

ren .?,: ' 3 3 3 U ^ « e r̂,«renG.d-Abfuhren in den.oIah-
rechnete Ausruwvreis -.st: 186 e>6.« ^ dlrectlvmaßigen Zuschlägen be-
dertSechs,und Achtzig Tausend N e n ^ ^ ^ ' D ^ ^ ' Einmahl Hun-^
dcn 42i.i4kr. m C o n v e n t i o n s - M ü n / ' ^ " ^ ^ ^ und Sechzig Gul-

N" 'cr oort durchziehenoen Post-und Hauptcommerzialstraße «mftrnet
^ le vorzüglichsten Bestandtheile derselben sind:

^ ^. A n G e b ä u d c n.,
^ ; U ; ^ M u r f i u s s e l re^ S t l f t s g e b a u d e lw

" U ^ f s ' n a n n t e n Controllers-Stöckel. welches gemauert^ e:n
i> dam ^ ^ ^ ' ^ ^ ' ' ^ siegeln gedeckt ist;
' ^ ^ ^ " ^ ^ e r - T r a t t e , gemauert, ein Stockwerk hoch, mit

^ . ^ ^ ^ ^ ^ t e r - und Amtsschreiber« Tract, ;weyStockwerke hoch,
mllHiegeln^'deckt, worin sich 41 Zimmer, 2 Kammern, 9 Ge-
wolde, 6 Küchen und 2 Keller auf 6o Start in befinden;

' einem gemauerten, mit Ziegeln gedeckten Pferdstalle auf 6 Pferds;
0. cem allen Kanzlep-Tracte,. gemauert, ein Stockwerk hoch, nut

Ziegeln gedeckr;.
t. dcm vormahligen Convent-Gebäude, gemauert, ein Stockwerk

hoch, nut Ziegeln gedeckt; enthält 7Z Zimmer, 6 Cabmette, 29
Kammern, 12 Gewölbe, i3 Küchen, und 1 Keller au'f 60 S ta r t in ;
wurde bls 1815 als Caserne benutzt, seitdem aber größtentheils nicht
mehr bewohnet;

8. dem Getrewekafien hinter dem Stiftsgeöaude, gemauert, zwey
Stockwerke hoch, mit Ziegeln gedeckt, auf äooo Metzen Getreide.

lZn ^ ^ ^ ^ ^de ist ein KeQer auf Lo S ta t t i n ;



l^. der gemauerten Kastenknechrs - Wohnung, theils mit Ziegeln,
theils mit Laden gedeckt;

i. der vormahligen Thorwärters-Wohnung, gemauert, mit Schin-
deln gedeckt; dabey befinden sich 2 Ställe auf 4 Pferde und 2
Stück Hornvieh;

^. einer großen, mit Bretern gedeckten und verschalten Zeug-und
Zimmerhütte, darunter ein Weinkeller auf laa Star t in ;

°̂ .d.em gemauerten und mit Ziegeln gedeckten Gärtner-Hauschen.
Inner Meser Gebäude befinden sich 3 geräumige Höfe, 2 Laufbrun-

nen, 3 Pumpenbrunnen, 2 Wasserkasten, und ä Garten.
Diefts Stiftsgebäude ist miteinerhohen Ringmauer umgeben, in deren

Umfange sich auch die Pfarrkirche, 5er Pfarrhof und das Schulgebäude
befinden. Auß.er dem Stiftsgeoaude sind^

2) oas G erichts 3 iener hau s , gemauert, mit Brktern gedeckt;
daneben ein gemauerter Stal l für 2 Kühe, ein Hölzerner Schweinstall
für Z Stücke, und sine Holzhütte;

3) das Fischerhäuschen, theils gemauert, theils gezimmert, .mit
Breterdach, sammt Viehstallung und Holzhütte;

4) der Fisch be hä l te r , gemauerte mit Schindeln gedeckt;
5) Dez K^ l kH /en auf einen Bmnd mit 110 Star t in ; der Kalkstein

wird ganz nahe daran gebrochen;
6) der Ztsgeloftn auf 6aao bis 9000 Mauer- und 7000 bis 8000Dach-

ziegel in .einem Brande;
7) der Ziegelsta^sl mit gemauerten Pft i l^rn;
9) der untere M e i e r h o f , gemauert, 1 Stock hoch, mit Bretcrn

gedeckt, mit Stallungen für »^Pftrde^ 24 Schweine und.mehr cUs
loaStück Hornvieh, sammt Dreschtennen , Getreid - und Heuböden,
Holzlegen, und Wohnung für die Meierleute, uno Z Brunnen;

9) die hölzerne B a d stubs;
10) die Ka l t en egg er hu be im Schladnitzgraben , ein hölzernes

Wchnhnus nebst l^^adel und Stal lung;
! i ) die Lehmhube daselbst, das Wohnhaus zum Theil gemauert,

nebst Stadel;
,l2) das Wohnhaus bey der Walchube un Kleingößgraben fammtSta«

del. Stal l und Tenne:
33) das gemauerte Wohnhaus sammt großer Viehstallung auf derHofalpe;
24) oas hölzerne Wohnhaus mit Stallung bey derHeustadelwiese;
iS) drey Heuschoppen bey der Schmiedl'schen- Thallant-uno Koller-

Wiese, sämmtlich im Kleingößgraben; '
26) das Wohnhaus mit 2 Stadeln bey dsr Gemeingruben-Wiese bey

S t . Peter;



— l743 - -
'7 ) das hölzerne Landgerichtsdiener- Haus zu Tragöß;

' ^ ^ " " ^ ^ " r e i d k a s i e n auf 1000 Metzen, und ein hölzerner
Fllchbehalter zu Tragöß;

^9) zwey ^chweighütten sammt Viehsiallungen, Heustadel und Halter-
^ yutte m der Iassing -
20) em hölzerner, mirStroh gedeckter Getreidekasten auföooMetzen in

oerGams, Bezirk Pfannberg;
n^/ 'gemaler te, wlt Ziegeln'gedeckte Landgerichtsdiener-Haus zu
^orhelsiem, im Jahre 162z hergestellt«
,̂ . , ^ ' ^ " G r u n d st ü ck e n.

^ 2 Joch 944 M , Quadrat,- Klafter Aecker -
^ - '53o M - - ^ t l n

.2-? ' ^ 8 3 ' ' Wiesen:
^ " ' ^ i ^ ' - A « ^ Huthweiden und Alpen.,

<-> - < ^' ^ n W a l d u n a e n

Farche,, untermicht mit Lerchen, Birken, wenigen Buchen und Erlen

t!^l» ^ , ^ " ^ °'"'sen Serviluten, und theils unentgeldlichen,
theil^entgewlichen Holzabgaben behaftet.

Communitic ^ . ^ " ^ ' ' " ° dermah! größtentheils von derRadmeister'schen

lu«g °es b^nde.te?7aMmse5b:3t7'^" ^ ' " " ^ ^ " " " " "

! U : . ^ ^ ' ' ^ v^'^uL VI°3 r ; ; « .55U..
^ " ^ vorbehält, der Wiederlösung verkauft worden.
^ ^ . D 0 m i n i c a l - N u tz u n g e n ^

, , . ^ d l e j e r Herrschaft gehören^
! w 2 K u f t l c a l rücksässige, und
2öo Rustloal Zulehens^- Unterthanen^

^ ruchasszge, und- ,
« Zulehens- Dominimlisten, welche, jährlich zw entrichten haben r

^,, . i- I m G e l d e :
an unveränderlichem Urbarszins ln ^ 2Z80 fi. 52 2l4kr.
- deUo Getrew - Reluition/ . „ 0 - ^ 3 j 4 "

detto Zehent detto.. . 27g- - -
dMo Kleinrechten detto . . 8 - i5 2j4 -
detto Robath detto «, . 86 - 2S sU -
detto Wald-und Haltzins «. 3.- Ro -
vetto. Paulushafer-Reluitiom .. 2 . ' ^ -

B2



an unveränderlichen Dominicalzinstn . . 55 fl. ZZ kr.
- detto eingetheilten Laudemium . 24 - 26^4 -

worunter 5 fl. 28 2̂ 4 kr. in C. M. begriffen find;
detto Winkelfelobeytrag . . 40 - — -

- vetto Raufheugeld . . Z . ^_ .

z u s a m m e n . . 2993 fl. 5? kr.
ferner an neu zugewachsenem unveränderlichen Holz-, respectiVe Walyzini
pr. 5g si. 25 kr. C. M .

2. A n R o b a t h g e t r e ide 2nd N a t u r a l - R o b a t h .
44 Metzen — Weihen,

455 detto 12 Maßl Korn,
46Z detto i2 — Hafer. .

Nsbstdem sind vermög Rsbach- Abolitions - Contract folgende Roba-
then in Natura vorbehalten warden:
114 Tage Wegmacher- Robath gegen bestimmte Kost;
«4 2^ Tag Wachrobath gegen Verabfolgung 1 Waßl Wein , 6 Laib!

Brot für jeden täglich; die WildemUeftrungs-und Fischerzeug-Fuhren-
Robath Fall für Fall; die Iagdrobath von einem Hubenbauer höchstens
Z Tage, und von einem Kauschler höchstens ; Tag jahrlich; die Garben-
Zehentfuhrsn von einigen Aemtern gegen bestimmte Vergütung theils zu
6,kr., theils zu 4 kr. für die Fuhr.

3. A n Z ins-Sackzehentge t re ide , und Forsthafer.
Zinsweitzm . . . .. 728 Metzen Z Maßl
kandgerichtsweitzen . < ^ S - 10 -
Zinskorn ^ . < ' . . HZaZ - 6 -
Wohnzehentkorn , ,« . . Lo - 7 -
Zinshaftr . . . , , 263^ - i5 -
Wohnzehenthafer . ^ . - 62 « 12 -
Fsrsthaftr . . . . . 37 - 12 -
Sackzehenthanf . ,. ^ . — - iz -
Zinserbsen . . < . . 17 - _ .
Salzhafer .« .. . . . 114 - — U« -

4« A n K l e i n r 4 chten u a d K ü c h e n d i e n s t .
16 Î 2 Dienstkälber,

225H;a Ruthkälber,
6 1)2 Kitzej,

sä Schafe, , ,
40 Gänse,
40 Kapäuner,

2gg5 1̂ 2 Hsnoelnj,



^907 il2 Eyer,
9! ^4 Frischlinge, .

233 Lämmer, ^ .
3Z9 Hühner,
90 Stück Zehentkäse,

695 detto Dienftkäse,
ß rauhe Haarbusche zu 5 Pfund,,

l85 detto detto zu 1 -
^0 Haarzechlinge zu io ^5 Loth.

^ ^ einiger dieser Kleinrechte ist eine bestimmte
waoe the,- :n We,n und Brot, oder in Verkostung, theils im Gelde zu leisten.

r An Laudemien , M o r t u a r i e n und Amts ta ren .
Das Laudemmm wird von allen Besitzvcrändenmgm mit lo Procent,

n ^ d i m ^ N ck^^ " ' - ' " Elchen vorhln dasDrittelgefäll bestandnach dem ansuchen usns ^inar abgenommen

B u r M e d ^ " " ^ ^ 7 " ' " ^ ^ " ' b e der Realitäten im Amte
^urgsned mlt 1 ̂  Procent, von den übrigen Unterthanen aber mit 3
procent, dann vom reinen beweglichen Vermögen mit 11^4 Procent bezogen.

^ ie adelichcn Richteramtsmxen Mch dem höchsten" Taxpatente.
Die Kau fb r ie f s taxe mit Zft. iHkr., vom Amte S t - Stephan

aber nur mit 2 st. Z^kr.

^er M l. ^ ' A n Z e h e n t e n.
s>nfs ,< ." ^ ^ ^ ^ l " 6̂ Gemeinden von Weihen, Korn, Gerste und
-Mskr, we l̂g allein, theils zu zwey Dritthellen,

« . A n W e i d e - Z i n s e n.
Fur den Viehauftrieb auf die l i Alpen zu Tragöß gehen im Durch-

lchnute jährlich ein: H Centner 32 Pfund Schmalz, iZ3 kleinere, und 2
^>tuck große Käse? und 2 fl. 532^ k̂ . an Anleitgeld.

Nebstdem wird bey Besitzveranderungen der Auftriebsberechtigten
Grundbesitzer ein Anlobgsld mit 1 fi. Zo kr. T- M . entrichtet.

Ferner haben für die Blumsucht in der Unterweiterling und Stein-
kogl- Waldung jährlich 27 Pfund Schmalz einzugehen. Außerdem haben
mehrere Unterthanen für den berechtigten Viehauftneb auf die Weiterling-,
Pichler-, Piksteiner- und Hochalpe einen jährlichen Zins pr- Zl fi. Zo kr.
E. M. zu bezahlen.

, ^ I. A n T a z g e r « ch t s a m e n.
^ .Die Abnahme des Tazes in der Pfarre Göß mit der loten Maß von
"^nn , Bier uno Branntwein gegen gewöhnlichen Einlaß.

X. A n I a g d b a r k e i t e n.
Dle einbännige hohe und niedere Jagdbarkeit in acht Districten in



den Pfarren: Goß. S t . Michaels Niclasdoch Röthelstein, Frohnleiten,
Tragoß und Katharein.

1" A n F i s c h e r e y e n«
Die Alleinfischerey in einem Theile des Murftusses im Traaößer

Gr^ßgoH-, Kleingöß-, Lainsach-und Diebsweg-Bache, im arünen und
lmSaawtestn-See, imKreuH-^ Pfarrer- und Gramlitz- Teiche r ^ w
der ^hwmzlackcn, oann- das Mitfischen m 2 Abtheilungen dis Murf iun^'

Endlich eln KaWftntelch-un Schladnitz-.Graben, und ein Se<tt ick
zil S t . Erhard.. " -̂

M. A n̂  A e t i v - L e h e n
Die, Smbalsgült Sauerbrunn, bey Iu5enburg, hat für ein. von 0er

Herrschaft Gop zu Lehen, tragende Realität bey Veränderungsfällen .x
^ . Oo^n . er ^.5.m y st., ̂ 5kr. an kchenstar. und ^ st. Zo kr. an'Se-
crsrars-R.ecomMNö zu bezahlen.

«,^ . .^ ^ L, a n 0 g e r ! ck t.
DreOerrjchast hat zwcnLa^mchto^ in Tra'aoss im Umf^nap ^ n

beyläufig lnw ^R theH! ^ u ^ !
ftnge.l)eylWftg !4 Stunden ^ mW Zboc>, Seelen.

0'. W e r b b e z i' r k
^Dieser besteht, aus .iLomcriptions-und /1 Steuer-Gemeinden in den

mw Mla50orf, m ^ F e e l e n
^. P a t r o n a t s - N echte

^ Das PatronatsVecht über die- Pfarren: St . Veit am ^eit^prn
Maria amWMsen^depVorstadt zu Leoben, S t . M a g d a l m a ^ m N
M zu^Tragoß (Vt^onyt tn ob Brück; dann über das Beneficiutn S t
Deoastmm^zu Knegkach, eigenttzch aber, well dieses Beneficium mit der
dowgen Pfarrkirche veMniget ist^ mit U3 Patronat :ur Pfarre Krieala^

Eben so steht der Herrschaft das Patronatsrecht^ber ^ 5 e I 3klrchen und Schuhn, zu: ' " ^ " " ^ u i a l .

Fil ialkirchen St . Niwlm am Pichl. und S t Antnn in l>si-n^
z^Tragöß, Bergcalvarim- Capelle zu^Tragöß ^ ^ " " "

Schu l en zu VeitMrg, S t . Mngoalena zu Tragoß, St . Dlonn-
sM mw Mana am Waa,en> an den nvey letzterenDrten aber lst die l?r.
nchtung, der Schulen erst im Antwge^ "^eu uorr lzl ne^r.

^ V 0 g t e p - R ech e e. ^ ^
l̂ ber^die^ P,fa^«w: S t . Anore zu Göß^ Mana - Waaftn in Lea-

Cu ra t i e n: S t . Martin zu Proles St : Mcoiaus zu Nklasoorf
V > c a r l a ts k,< r ch e: St . Oswalo zu Rotbelst«,,. " " ^ " s '



Nicolaus inPrettach, St,Ulrich zu Seitz.St.
Nebsioem iss w ^ ^ 5^Z°ß, nndBelZcalvarie-Capclle daselbst.

Übung nuch »on dem k, k. Gubernium zur Aus-

P f a n k i l ^ " 5 " ^ ^ ° S t , Jacob zuleoben, und über die neue Stadt-

"och Vermahl'aus"'" ^ " ^ ^ ^ " ^ ' " wowen, und übet diese Geschäfte

täten ^ "b ' / t z ^ ' gee ign^ i f t . ' ' ^ " ' " " " ° " ^ ' ' " ! ' " ' ^ « Hierlandes Reali-

ftr d e ^ ' o ? E r N e b m l ^ n i ^ ° " Regc! nicht landcaftlfähig ist, kommt
in geraotr nAg°n°°r«?me' '^7 " r ihn und feine Leibeserben
damit vecbünoene «efteyuna ««„ K ^ ^ ^ Landtafelfahigkett, und die
guldens in Hinsicht dieser Herrsckafe ' ^ ' " s b«s Uünobilitirten Zms-

W « an der Versteiaeruna 'd,,"'. s a t t e n .
Th«il des Ausruftp« ses a l /Caut^n . " ^ " " ' " ' bat den zehnten

Act?bemu7r»g^ ^ " ' " " " " ° als bewahrt bestätigte Sicherstellungs-

machm°w>«^"^ °«).0« Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
diesen Act ausqesseli^ ' ^ 7 ° ' ^ . »«vorher mit einer rechtsförmlich, für
" " ten auezuwe"m " ^ ' ^ " ' ^ ' ° s " ^ " e n Vollmacht seines Commit.

e l fo la te?Kp,^^^^ ° ^ KauMillings ist vo» dem Ersteher 4Wochen nach
r ich t ig " ^ " " 2 U " g des Verkaufeactes noch vor der Uebergabe zu be-
sie auf der » f " . " ^ " ^ ° ^ Drittheile hingegen kann er gegen dem, daß
«°m Hu e " m 7 " ^ " ' ^ " . " m erster Pnoritat ««sichert, und mit Z
binnen ^ ^ ' " " ° " hall>iahr,gen Raten verzinset werden,

D.e ^ " / " " V ° " ' ^ " ' ' w Raten-Zahlungen Äbtragen.
Datm ,.'d °ik ' ^ Wuro.gung des Ertrages dieneMw Rechnungs-
Kau ftbe inauna«^ ^ ' ^ " , ^ der Herrschaft, wie auch die ausführlichen
^°t t 5n n s^k« . " " ' " ^ " ° " k' k- steyermüMschen Staatsgüter - I n - '

M - . >. ^ ? ^ ' ' ' Vicedomhause zu Grätz eingesehen werden.
Nch an ° ^ ^ I « ^ 5 ^ ^ "^ '" Augenschein zu nehmen wünschet, kann

^ an Vas Berwallungsamt G ö ß wenden.
°er k, k. siepermärfischen

Gratz am ,L, August 1L26,
Anton Schürer v. Waldheim,

^ ^ ^ ^ ^ ^ 5 k. Guberni«l« und Präsidial-Secret«».



Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
K, 1107. L i m i t a t i o n s » E d i c t . (2)

Vsn dem vereinigten Bez. Gerichte zu Münkendorf wird allgemein bekannt gemacht:
Es feye von dem löbl. k. k. provisorischen Bez. Gerichte Umgebung Laidachs, auf Anlan«
gen des Niclas Recher, bürgerlichen Handelsmann von Laibach, wegen richtiggestellt»
24a st. e. 3. c., in die executive Feilbietbung^ der dem Schuldnsr S imon Persclin ae-
beigen, zu Tersain gelegenen, dem lödl. Graf Lamberg'schen (3ononicaie sur Rectif. N r
45, Urb. Nr. 46 dienstbaren., mit Pfandrecht belegten und auf 40Ü ft, ,0 lr gench-nN
geschätzten halben Kaufrechtshube gcwiNiget, und um Vornadme dersclden dieses B?z.
Gericht ersucht worden. Ts werden demnach hiezu 3 Licitationen^ auf dcn 27. I u l o ,
28. August und 28. September d. I . , jedesmahl Vormittag von 9 bis iZ Udr im Erecu-
tisnsotte zu Tersain mi t dem Anhange anberaumet/ daß diese Reali läi. falls sie bio der
ersten oder zweyten Licitation nicht wenigstens um den Schähungswerth angedrachi wer^
den könnte, sie bey der dritten Tagsatzung auch unter demselben hintan gegeben n?erden wiri>.
Die Realität kann besichtiget, die Licitationsbedingnisse un2 Schätzung aber können be? die»
scm Bez. Gerickte und beo der Licitation eingesehen werden. Es werdcn :u solcker alle
Aauftustizen, insbesondere aber die S^hgläublger: ?lndre v<rle von Press?rje. Barcbo!o<
mä Perschin vsn Terscnn, Niclas Reä:cr von Laibach, Johann Kopey und Mar la Ps«
dsbnig von Tersain zur Verwahrung ihrer Rechte zu erscheinen eingeladen.

Bez. Gericht Münkendorf am 19 I u u y 1826.
A n m e r k u n g . Beo der zweiten, Licitation hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z . loZ6. E d i c t . Nr. ,527.
(2) Von dem Bezirksgerichte haasberg wird hicnnt bekannt gemacht: Es fty in Folge

Ansuchens der Mar ia Thurschitz, oerchlichte B.>raga, äe ^i-ÄzentÄto 2 I , I u n y l. I . ,
N5. 1H27 , in die Reassumirunq der durch Bescheid vom 7. Jänner l I .^ R l . 77, auf
den ^7. Mao und 19, Juno l. I . ansgefck:iebcnen, ü5er unterbliebenen nvrytcn und drir^
ten Licitanonstagsahung;ur crccuczven Vmingerunq der, dcm Anton Tducsä'ih von ^irk«
nih gehörigen, der Herrschaft Haasderg sub Recr. Nr. 2»^ zmsbaren l)5 Hude sammt
üoerlandsgründen, wegen ioo ft. c. 5. c. gewiliigct, und zur Abhaltung der zwertcn
Licitation der Tag auf den 3o. August, und der dritten Acitalion auf X̂'n 5o. Bepccmber
l. I . , jedesmahl um 9 Uhr Früh im Markte Zirknly mit dem Beysaye angeo:dnet wor-
den, daß falls die gedachte Realität bey der zweyten AcitaZion um die Schähung P7. 870
ft. oder darüber an Mann nicht gebracht werden könnte, solche dey der dritten auch un«
ter der Schihung hintan gegeben weiden würde.

Dessen die Kaukustigen durch Edicts, und die. intabulirtcn Gläubiger durch Rubci-
ken verständiget rverden,

Bez. Gericht haasberg am 2o. I uny 1826.
A n m e r k u n g . Nachdem die zweyte Licitation fruchtlos abgehalten wurde, so wird am

3o. September l. I - , die dritte vorgenommen werden.

Z. !N73 E d i c t. Nr. ^07.
(5) Alle Diejenigen, welche auf den Verlaß des zu Zesta Lm 2. Apr i l lc)?6 verstor-cnen

Mathias Stci l tar., aus was, immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stillen rermci«
nen/ baden dieselben beo der vor diesem Gerichte auf den zh. Stf iemder !Ü2v Volmn«
tag bis 12 Uhr bestimmten Tagsatzung an,umel ie», » i t l ^ c x s sie sich ftlbst die Fclgen
des § 5 l4 b. G. B . zuzuschreiben haben wertzen.

Bez. Gericht der Grafschaft Auersperg den »H. August »626

Z. Hü . , , N a c h r i c h t . (3)
I m Hause Nr . 9 ^ in der CHpuzmer 5 Vorstadt, rückwärts der Pfarr - Mrche

Maria-Verkündigung^ wird jungen kleinen sywohl, als erwachsenen Madchen in
allerhand wechl'Wk'Mrbcttcn, als: Bu'icken^ Nähen, Schlingen, Perlen- und
Krepp - Arbeiten, Tambourin-, Chenillen-und Eetdsn-St'.ckercpen um billigen
Preis qvündlichcr^Unteructzt,zrthellt. '

Das Nähers erfährt man im z, Stockwerke-dcs obbenanntcn Hauses.



d e r ' g r o ß e n C l a s s e n - L o t t e r i e , .
Mlt 5 Real i täten und 107,700 T re f fe rn /

N u n a m m a l e l c k ^ I d ^ ^ i ^ g e befindlichen andern Realitäten-Aus-
allen früheren, welche nach einem

Ankündigung dem Rücktritte entsaft k^ A " ^ Zeltraume jelt ihrer
w i r d , wenn^n ick t f rükev ^ " " ' Dte Zzehung der erjten Clajje
d ^ I und jem d r ^went^

uno )en der weyten ^ d ^ Freplos'Ziehung ebsn
so nM .. ^larz 1L27 vorgenommen werven

D i e s e C l a f s e n - L 0 t t e 5 i e b e st e h t:,
^ / / ^ " ^ ? ^ ^ n . diejede eine eigene Lotterie bilden. E i n j edesLos
oer ersten b lasse muß ganz gewiß e in M a h l , u n d ^ o o g e z o g e n e
o z e n r ^ o j e müssen ganz g e w i ß und sicker z w e y M a h l g e w i n -
d t . ^ ^ Mttspieler auf ein Los erster Tlasse erhebt nach der Ziehung

behält dasselbe Los erster Classe und ftielr
a l l e R e a K ^ ' " ^ r z w e y t e n C l a s s e ' auf

und die ubngm beoeutenden Gelotreffer m i t -
weRUeaünttn ^ Mitspielen ln beyden'Classen nur l 2 st. W. W-,
den^p M.W. o^^^s dem verehrtenPublicum weder frühere noch jetzt dejw

^ n s ^ A ^ Lotterien gewährten und darbiethen.
55V?«/ .""üyrend bey andern Realztüten-Ausspielunaen die ganze Maßs
^ « f t in der ersten Ziehung mitspielt, beschrankt sich m der Classen-Lorce-
"e ole mitspielende ganze Anzahl der Lose m der ersten Classe auf nur

102,000 L o s e , mit io I ,Ooo T r s f f e r n ausgestattet,
indem die Lost der zweyten Classe in der ersten nicht mitspielen, und wor-
aus der Bortheil sich ergibt, daß jedes Los ganz gewiß ein Mah l , ^«00 gs-
zogene meierLosel aber ganz gkwiß zweyMahl gewinnen müssen, hmgegen
dey andern großen Lotterien, wenn die G r a t l s l o s - Gewmste in Ab -
zug gebracht werden , worauf der einzelne Spieler keinen A n -
Much hat, oft m der ersten Ziehung nicht einmahl auf das
loolu Los em Treffer fällt!

E. Beyl, Nr. 74 d. ;5. September LM C
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ZlsnZ. gewähren die Zc),ooo Lose- Treffer zur zweyten Class's den außeror-
dentlichen Vortheil der größeren Vcrtheüung aller Lost, wodurch beynahe
die Gewißheit sich darstellt, daß alle Realitäten-Treffer und der arößte
Thei l der andern bedeutenden baren Geldgewmsie den Spiellusiigen zu
Theil werden.

4"N2. Bey dieser Classen-Lotterie werden ausgespielt und den Gewin-
nern schuldenfrey übergeben:

F ü n f R eH l i t ä t e N/ '
oder nach Plan inAblösungs-Beträgen 35o,,c)00 GuldenWien^
Währung bar bezahlt ^ zusammen aber enthält diese Lotters
107,70« Treffer, welche 69,000 Lost zur zweyten Classe, nach
ihrem Preist von iof l . W . W . berechnet, 590^0 f i . W.W. und

außerdem noch besonders 707,021 fl. m Geld, überhaupt

E i n e M i l l i o n ,
zwephundett sieben und neunzig tausend und ein und drepW

Gulden Wiener Währung gewinnen.
DasNähere enthält der dießfällige Sp ie lp lan , bey dessen genauer Prüfung
sich die Mberzeugung und Gewißhött darstellt, daß dle Spiellustlgen nut
emem grünen Lose erster Classe, wenn dasselbe ein Los zur zweyten Classe
gewinnt, was i o f i . W . W . kostet, nur mit 2 fi. umspielen, ' und m i t
dem n ä m l i c h e n g r ü n e n L o s erster Classe, so ihnen nach erhobenem
Gewinn inHänden belassen w i rd , wieder aufmeHaupttreffer und alle übri-
gen bedeutenden Geldgewinne in der zweyten Clajse unentgelolick mitspielcn.
D ie Freylost spielen in beyden Classen auf alle Haupttreffer m i r , jeoes
Frje y lo s muß ganz g e w i ß zwey M a h l , die in erster Classe gezogenen
Freylos-Nummern müssen gewiß d r e y M a h l , und dle gezogenen In Ver
ersten und ln der Freylosziehung v i e r M a h l g e w i ß und sicher gewinnen.
D ie Zahl derselben von nur 2000 Stück wird in keinem Falle vermcort;
wer loLose zur zweyten Classe aufein Mah l abnimmt, und solche gleich da?
bezahlt, erhält ein solches Freylos, so lange deren vorhanden suw^ wor-
auf ein aewisser Gewinst von 1000 Stück S i l b e r - T h a l e r bis ab-
wärts ^ 'Tha le r , 22 f t . Conv. Münze^ entfallen muß.
^ 0 vlclz Vorzüge/ Vortheile und Begünstigungen für das üntheilnc'bmcnde

Publicum hat außer der Claffen - Lotterie noch keine einzige frühere und be-
stehende, in Zünd ausländische Güter-Lotterie dargebothen und erschöpft.

Das Los erster Classe kostet 12 fi. Wiener Wahrung. — Das Los zweyter
Classe kostet io fl. Wiener Währung.

I. Bogsch.



^ ""' L o t t e i e - A n z e i g e . "'
Der ungetheilte Beyfall, mit welchem die^Lottene des

allglmein beebit wurde, berechtigt uns zu der angenehmen Hoff-
nungen Km;em anzeigen zu können, daß bey dieser Ausspielung

tem Rücktritt Statt findet.
Die ausgepicketen Vortheile dieser Lotterie sind durch die aämlicke

tur überflüssig halten, und es gänchch Vem eigenen Urtheile der S v ellu^
jngen überlassen,^ sich bey gefälliger Durchsicht des Spielplanes dieser Lob-
rene von den glanzenden Vorzügen derselben zu überzeugen. D a aanz
r p n ^ ^ ' ^ ^ ? lst, daß auch die gelben Gratis-Gewinnst-Lose, de-
" f c n ? m ^ ' ^ " ^ ^ kr. W . W . sicher gewinnen muß, balö ver-

ln ^änd i ^ l " < ü^em wir nu? noch eine sehr unbedeutendeZahl davon
w mache? ^ 'bcn, jo unterlassen wir nickt, in Zeiten hierauf aufmerksam
s c h ^ p r 9 ^ welche sich zu dem Ankaufe einer An ahl
a n ^ I ' ''' verezmgen. und solche vorttmlhafte Gewinnst-Lose zu er-
u ^ m wünschen, nicht zu lange säumen, um sich derselben theUhaft zu
t^u,en. Zugleich wird von Seiten des unterzeichneten diese Ausspielung

gulanurenoen Handlungshauses nachträglich bekannt gemacht, daß die
ocy der ersten Ziehung sich ergebenden Vo?-uno Nachtreffer, 806 an der
Za^ l , auch bey der zweyten Ziehung wieder mitspielen, so zwar, daß der
^esttzer eines solchen Loses, worauf bey der ersten Ziehung ein Vo r - oder
^achtreffer gefallen ist, mit dem nähmlichen Lose auch bev der zwenten
^ehung emen Treffer erhalten kann. Lose und Spielpläne sind in allen
^. laoien der Monarchie und den bedeutendem Plätzen Des Auslandes

D a s L o s k o s t e t to si, W . W .
n . ^ .. . ^ A n d r . S t a t t l e r und Comp .
Lost von dleser Lotterie sind in der Specerey-und Mater ia l -Waa-

renhandlung des ergebenst Unterzeichneten zu haben.
J o s e p h S p a r o v i t z ,

am Platze nächst dem Bischofhofä N r . sS l .



Die am I . November dl̂ s^s Iahrrs abgekündigt gewettue Zt-Hung der gro-
ßen Lotterls d^r Herrschaft P l : l e r m a n n s do r f b?p Wlen "har nun üN z6.
October d. I . unabanderllch S ta t t .

Dsr durch dle Rücktritts «Entsagung dlkfer sotterie so sehr gesteigert? Absatz
der Lose hac das unterzeichnete Großhandlungshaus bewogen, d;e Ziehung bedeu'
tend abzukürzen, und zene der besondern Gewinnste der blauen F rw l se auf den
F/̂ . October, jene d« Gewinnfte d«r schwarzen Loft/ mi: welchen auch die blauen
und rothen Lose mmpielsn, auf den 16. Ocwber unabänderlich fcstzuschen.

Dieß günstige Erngmß, das schon seu Jahren bev kemer anderen Gürer-
Lotterie, und noch nie mir nm? so bedeutenden Zeit-Abkürzung emgetreten, ist
der sprechendste Beweis der entschiedenen Vorzüge, welche dme Lot te rn , ,m Ver-
hältnch der bedeutenden Geldtreffer zur klemm Anzahl von ü 7,000 ver^aufbaren
Losen, vor allen anderen voraus hat.

Bey dieser Lotterie werden ausgespielt:
ztens Die große Herrschaft P n : e r m s n n s d o r f in der Nahe der Hauptstadt^

^ zwischen den k.k- Lustschlössern S c h ö n b r u n n und 2 a 13 n b u r g,m der r?;-
tzendften Lage, wofür eine Ablösung von st 200^000 W . W . gcbothen w:rd.

ztens Dle schöne Besitzung m Klem Marmzell ^ für welche eme Ablösung von
st.26/ Odo W . W . gebothen wnd.

Diese Lotterie enthält i5,oc>Q bedeutende Geldtreffer, welche iN Ganzen
fi. ^23,992 W . W . gewmnen.

Die blauen Freylost, von welchen nur noch wenige vorhanden sind, gcwi^?
m n jedes wenigstens einen Dueaun m Gold, em großer The'ü derselben sber von
zwey- bis drephunVert Ducaleu.

AbNehmer von 10 Losen.auf em Mahl erhalten ein blaues Freylos unentgeld-
lich, und wenn diese vergaffen sind,?m rothes §replos,das wenigfteüs ft. 10 W . W .
gewinnt«

Lose und Spielplane sind zu haben lm Lüibach m I 0 h. D ap tist a A i ch«
holz e rs Tuch ' und Schnittwaaren-Handung am Platz.
Z . 1 0 6 5 . — — — — — - - ^ ^

Für nächstkommenden Michaeli l . I . ist im Hause Nr . i3
am Platz das große Vsrkaufsgewölb, sammt der daran hängen-
den Schreibstube, und em separat im Hofe befindliches Maga-
zin (vereint oder theilweift) in Bestand zu belassen.

I m nähmlichen Haust ist gleichfalls im dntten Stock vor-
wärts eine Logie, bestehend in 2 Zimmern, 1 Kämnnrchm, Kü -
che, Kammer, Holzlege und Keller in Miethe zu geben.

Ein sehr großer Weinkeller wäre ebenfalls in Miethe zu geben.
Um das Nähere belieben Liebhaber sich bey dem Hauseigen-

thümer Nr . 5ä6 in der S t . Peters-Vorstadt zu melden.
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Siemtiic^e ^>e t i a a tb ar u ng ett.

Z. u l 4 , - R E G O L A M E N T 0. N. 55-3*
del civico dazio del Lestiame bovino da macello.

(i) A R T I G O L O P R I M O. :
Qualificazioni generali»

§ i.

*J dazio del bestiame bovino da macello e di diritto ed assoiuta propriety dell' Erario
municipale della Citta di Trieste. i»

§ 2.
Questo dazio , sebbene f§sso per la priroitiva sua instituzione direttb a gravitare

sui consumo delle carni bovine macellate, ä per la successiva e presente Sua costitu-
zioae la quaiiücszione di veto dazio d' introduzione soltanto»

Oggetto di questo dazio e umcameiite e con esclusione di ogni altro il bestiame
boviaoVcioe i bovi, i torelli o cast detti soranelli, le vacche e le giovenche.

: . § 4-
Soggetti a questo dazio vanno coloro i quali nel territorio di Trieste introdacono

i suddetti animaii bovini da macellarsi o giä macellati,
§ 5.

Per conaeguenza vanno esenti da questo dazio.
a) gli animaii bovini, che arrivano scortati di un passaporto di loro destinazione eco-

nomica, per uso di agricollura, o per vettura.
b) gli animaii suddetti qualora arrivino giä maceliati e messi a pezzi senza pero, che

questi uniti formino gli intieri quati.ro quarti principal! deil' anirnale.
c) tutto il bestiame bovino qualora arrivi per semplice transito , sia con passaporto che

lo giustitichi, sia per dichiarazione che ne fa cue cauta i* introducente medesimo,.
u) tutti quegli animaii bovini che entrano nel territorio attaccati a carri di trasporto,

od aggiogati ad uso di vettura, o di economia ruraie.
T . § 6-
L esercizio della percezione di questo dazio appartiene esclusivamente a quella "

Amministrazion e, od a quell' arrendatore cui 1' I, B.. Alagiatrato di Trieste lo avrä afEdato»
§ 7«

L' arrenda di questo dazio non sara mai coaceduta altramente che per via di
pubblico incauto e di aggiudlcazione desinitiva riserbata alia superiore sanzione deli'
Eccelso I. R. Govcrno del Litorale.

§ 8-
L' arrendator® godrä tutti i diritti * e portera tutti i doveri che compettono od

incombono per questo dasio al civico erario di Trieste.
T , . " § .9'
Aj_unica legge valerole intorno al dazio del beatiame bovino incominciando dal

«i io di N ovembre rösG in avanti, sarä il presente regolamento,
A R T I C O L O S E C O N D O ,

Forme e discipline dazialu
i-rjiri.tto d l e s e r c J^re questo dazio si estende per tutto il perimetro del terri-

itoro unrieste e precisamente sino ia linea del cordoiie doganale, giä contrasegnato '
con apposite coionne dj pi e t r a c o m p r e s o peraltro la Villa di Gropada; in conseguen-
za di che tutu-gh ammali bovini destinati per la macellazione di Trieste sono soggetti

( 3 . ?5«pU Sir. 74, &.i5*©ept/8a6.) • ©
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al pagamento del dazio prafieso nel preseate Regolamento a! § i5 subitoehe 11 medesi-
xni oltrepassaao la suddetta liaaa doganale verso ij terriiorio del Porto franco di Trieste,

§ 11.
Per F esazioa« di questo civico dazio «ono prefisse le seguent! cinque stazioni*

cioe di-Zaule* Basovizza, Qplächiaa, Prosecco e Sta. Groce. <̂ >uatora il rispettivo är-
readato trovasse opportune di crearne deiie altre, dovrä per 1' eüetto ricorrere ail' I»
B.. Magistrate sonza ehe per altro egii dessister possa dal contratto , ovvero chiedare
una quskiasi indsnriizzazions , nei caso che v.enisse licenziato dalla sua dömanda.

..Sarä poi ia dovera i'arreadatare di destinare ia cadauna delie suddette cinque
stazicn uno o piü individui , li quali senza ioduggio e con buona iHaniera, avraaao

-da dare la spedizione ia ciascuna ora del giarno dal s^uatare sino al tramonto del
Sale a tatti quelii che transitcranno con degii aoimali da macello.

§ 12.
Nessan animale bovino sojgetto a dazio potra passare entro ai conßni del terrtSo-

rio, seaza assoggettarsi nel suo ingresso alia giarisdizione daziale ; il che s'iaiendarA
segttitOj quaado il passaggio avvenga a vista delle stabiište stazioni d'ingresso, e quaßdo
chi introduce il bestiame daziabüe per altre vie pnbbllcixe ordinarie e dirette dalla ^
provenienza alia teadcaza di quello % ae facci-a", iasinuazione alia ß se piü prossima
staxioae daziale,

§. »3. .- '

Suesta insinaazione ^dovrä egualmente praticarsi qualora le carni ed il hešli&me
otto godoao del dkitto di eserzione meotovato oel § 5 litt. a b c.

\ . ' • . ••§.• i 4 .

L'UfBziale daziale deila staaione esigera dall' introducente il dszio competente
Terso la consegna della rispetti-va boüetta d' introit© che conterä; ii nome <leila sta-
zione; quello d?!T introduceate; la qualita e quantita del bestiame Intr-odötto: la
soznma del dazio pagato; la data <deil* anno mese t giorno ed ora deli' mtroduziorte
e del pagameato 7 la sottoscrizioae dell' UfSzJale ricevitore.

A R T . I C O L O T E R 2 O .̂

Percezione daziale,

§ i5.
La percezione di questo daz'io sarä s^rapre regolata secflodo iaprecisa tariffa segaente.

a) per ogni bue da maceilo di prima qualita . , . Fni. 2 k-r. __
b) per ogni bue simile di secoada qaalita . . • , . « ' i w 5o
c) per ogm torello, o cosi detto soraaello . R 1 „ 5
d) per ogni vacca , „ — n 54
e) per ogai gioveaca • .. . . . . » •. „ —. 42

§ 16.
Per assicarare vie megho questa iodh-tdaazione si stabilisce

a) che hue di prima qualitä si appella quello, ii di cui peso asceade alraeso a 264
fußti di Vieiioa-

b) che qaando ne pesi txieno si dir^ di seconda qaalitä.
c) chs torello o soranello sia quel grosso vitello , che pesa ceoto fuati non sorpassa

perö i ceato settanta funli di Vienna.
. d) che del pari -sotto la deaoiniaazione Giovenca,, s'intenda quella grossa Vitetla,

cae pesa cento fanti, e che non oltrepassa il pmo di cento settanta funti di
Vienna,. e che per conseguenza,

e) tutti gli animali bonnis che oltrepassano il peso di cento e settanta funti di
Vienna debbano essere considerati dietro ii loro sesso 0 per. bue o per -races,
e quiadi soggstti al suprescritto dazio? .
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QuaKfinS,J^lai intro.ducente e Is arrendatore seguiale questione circa la predetia
«) I1 2 e , p e r d , e c ^er la si procedera a quanto segue.

mac 11 ° u . n suo comesso accompagneraTintroducenle e Tamma-le al civco
b) r\ saräNnv%*fVe assif*erä allamacellaai one ed allapesaiura dell'animale in questione,

sieare Ü risu]\a
etoV d e s k Y e r r ä P U r e U " u f f i c i a o l e d e l 1 ' L R > M a S i s t r a i o per certi-

1 c ^ ! 0 " 1 1 1 1 8 1 ? 1 scorticato e rafftedato chesia e lasciandogli il fegato» la milza, II
okciante suddetto ^ ^ ^ * p i e d i > s a r ä P e s a t 0 e*attamente ed a vista dell'

U) ^lo'Z r h i r t S i ^ / U r ^ , ' &i diffaicherä moitre il 5 p. o/of e- quel peso che
T^s:Zf:\^trk d C l l a q U a l i t i d i b u e ° torello/ovvero aT,ue & prima

Joidrä pure soggetto atdazio serr,*JL j 1 " v • i
anixnale hovino , il quale dopo essere <S t ° ! e P r « n e w e a o r m e d i perce»one, quahnque
ovvet-o attaccato al car-ro,. voelU i n

e . " d t . 0 l I " r o 4 o l t o P e r transito, o per uso econonuco
g in seguuo far«! macellare nel temtorio di Trieste,

Seguendo rintrodu2ionede«r a t i i i n L Ä ^ „ , , i / i>
componente gli interi quattro quarti) TinL5i ? a c e U a t o » . m a soSgettO al daziotperche-
»icne, si praticherä m i L t A f;, Xtt^ 1 i u a 5 c e n < " m questione circa la sua mdividoa-
doTi la testa i nTeHiT P t t ? P r e ^dente §, osservando.perö, ehe mancan-
fuiiti di V k n V a ^ A ^ n tM ^ * « 0 1 1 ^ . - »elc quattro parti peseranno 2«6
«raano d'un 1 ' , ^ ^ C o n s i d e r f r s » com% ^ e di prima q u . l i t £ se le quattro parti
finalmL Pe3o<ii JÖ5 smo 240 funti.d». Vienna, come hue di seconJa qualita, e

dimeme se le quattro parti peseranno 90 sino i55 funti di Vienna, come torcllo o
»uraneuo, senza nflessp al non rilevabile sesso dell5 aoimale maoellato.

T t • § so,

Sta. Croce, C o e n t o ^ u ' b 0 l i n O * C h e V e n i s S e i n t r o d o t t o P e r I e comnnita di Prosecco,
versa ne sara la D e ° ' U P U c h i n a e Servola andra bensi soggetto aj dazio, ma di-
qaalificata equiyaL^ 6 2 ! 0 , 0 0 : Q.u e & t a s.eguira io via di conštante acnua retribuzione
d allaGüinnuiPin 5' D Q ste&so, f arrendatore cioč percepira annualraenfe

Frosecco , ,. • . . Fni. 20
^ta. (Jroce • , , a "4
Goatovello , . »-. . n

n j O

Optschina . . , , * 56
ServoJa \ . - ..- . , ^ 2 o

senza dir^fr » • - *^ in tutto Fnk ixo»
W H t a a qualsiYogha a«mento per tutto il corso deOf arrenda !.

nmni^UoriaH ^ T 1 ^f^ f i ^ ^ " ^ ^ d°Yra°n° ^ u e S t e c i ^ u e c0^

A R T I C O . L Q Q U A R T O .
B«»tiame di Trausito ©4 uso econoroico.

S^a^eT^lzionHLmtrf *A^VF^ izi^dfsi PeF u s o d i econcmria-rurase., onde
dell' I. R. Ma^stratnT% § « d o v r i g l a a r«vare scorlato da un passaporto

s y a posiidenti^di r a L l n e s t e . Ma questo non coacedera tali passaporti, st> non .
i aenu di. camp.ag-ae cduvate edaseeonda del numero di animali, che ^msii

$>9
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richiedano per la loro coltivazione, e cosi pure a quelli ehe giustificano laloro profes-
sionedi veturali, e secondo la quantita^dei carri dabovi che tengono in costante esercizio,

§ .25.
Quel. besliame che viene introdotto per titolo di transit© hen _abbisogna di alcun

passaporto, raa del dichiararsi tale .alia stazione d'ingresso ove si eseguira il deposito
dell'importare totale del dazio. I/Us&ziaU; dclla stazione consegnera ail'introducer*-
te ia corrispettiva bolletta di transito» e del deposito del dazjo relative

§ 24.
Questo deposito sarä poi dali' arrendatore restituito • tllorchi 1' introducente g!i

riprodurrä la stessa bolletta con attcrgo ii certisicato di uscita di queila sUzione, per
ia quale il bestiame trartsitantc sara uscito dai territtorio» Se quest a uscita seguisce
per la via di mare, 1* 1* R. Gapitanato del Porto eseguiri quelia certiücazione.

§ 20.
Dijfendera dalF arbitrio deli* arrendatore il far credenza alt' introducente verso

altra cauzione di siia soddisfazione^ od anche senza caa ione alcuna,
A R T I C O L O Q Ü I N T O.

Tra»gressione e pe.na daz,ialeT
. • . § 26.

Tutti gli atti e tutte le ommissio.ni vietate dal presence regolamenlo sono tra-
sgressioni daziali, che'a norma di questa legge saranao sempre punitc. Quelle si
avveranno nominatamente nei casi seguenti ; cioe
a) qu.ando per vie anche pubbliche ordinarie e dirette , che s'intendono le cinque

stazioni nominate a! § i j venissero introdotti degli animali bovini, ovvero delle
carni maceilate componenti tutte le quattro parti dell' animate macellato (§19)
in luoghi ed a tempi in cui gUagenti delle stazioai daziarie non possono vederne ia
introduzione, amectoche i' iniroducente non ne faccia 1" intimazione alia piä
prossima stasionc entro a quello spazio di tempo, che vi e materialmeote necessario.

h) quando la suddetta introdaaione segtia con mezzi cland-estini o fraudolenti, e per
strade indirette per le quali $'iatendtmo tutte le strade laterali non conducenti
ad una o 1'altra delle cinque stazioni presisse al § 12 °

c) quando un animale bovino introdotto senza dazio attaccato al carro , o per uso
economico, per i'agricoltura o per vettura, siasi per seinplice transito venisss
macellato senza averne fatta l'antecipata insinuaxione all'. UfSzio daziale

d) quando taluno maceiasse o vendesse carne pel consumo dellaCitta., o di altre comii-
nita, teTritoriali di quegli animali bovini che furono introdotti senza dazio pel pro-
prio consumo, e per uso economic© di una o IValtra della privilegiate comunita
territoriali (§ 2o) senza previa insinuazione al rispettivo UfSzio daziale.

§ 27-
La pena delle premesse trasgressioni sara per analogia della vigenteSovranaPatenfee

riguardo al dazio erariale sulie carni dd. 16 Luglio 1764 quella della coniisazione da-
gli animali o carni che fonuano i'ogget,to della trasgressione; ed innoltre la condanna
al pagamento del valore degH oggetti eonsiscati da rilevarsi mediante periti.

A R T I G O L O S E S T O .
Procedura per i giudizj di trasgressione.

L' arrendalore o V agente della stazione dsziaria, presso la quale si sarä avverata
o sarä stata denunziata la trasgressione, si acclngera imantinente alia procedura di ri-
levazione- Egli cioe ferraerä ii trasgressore, e gli animali che voleva introdurre;
formera una sommaria esposizione del fatto 'r fara accompagnare gli animaii ai pubbli-
co raacello della Gitti ove saranno ritenuti in custodia; raccogliera entro.,aile prossi;nt:
seguenti 24 ore tuttg...quelle maggiori infonaazioni e prove che credera valcvoii per
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la gmstificazione della trasgressione , ed indi l'arrendatore stesso con atto suo proprio
presenters Ü tutto ail' I4 R.* Magistrato chiedendo la condanna del trasgressore,

p , § 29.
Mag1 t V U s a r e *a Pr°cedura di cauzione die consiterä nel domandare all' I. R,
oH-> -S»rat° a r r e s t o personale dell' introducente, qualora questi Jnon possa o non vo-
0 ia istantaiieam.ente prepare una legale idon?a cauzione pel valore degli animali fer-
m«i., a cm il trasgressore sara p e ? e s s e r e * o n d a n D a t 0 . *

il b u ^ ; ^ e j d a } ° r e d0XT>? {n ° g n i c a s o manlenere 1' animale fermato e potra ripetere
h-m-'n T fpe9a ü l m a n t e ^mento inallora soltanto, quando il suposto contra-

»uo non ve.ra d^chiarato per tale, e s a r r ^ q n i m j i esso afrendatore. licenziato dalla
su.j Qomanaa. Pcraltro pria di chiedera tale buonisico di mantenimento , dovrk la-

avve^utol/p^le^o 1 teK: r ^ ' ^ d ^ « ^ ° dcll> - i m a l e ^ ^ d a^°

alia g t e s ? o t r detr T t ! ^ ^ W a ^e queste ini.iatrve appartiene
seguenti forme. J^S«trato .1 quale vi progredira, e la cotnpira colle-

tt-%8e io^adori'j-ff »° ^ a r r e " d a t o « ««ti gli atli di rile^a2ione, li esamineri
4) indi e aAl;! ' 1 1 ° K h ^ e

r
o r d H 1 ^ « legale compimento.

rroferTJ l l f a l t 0 . e g'«dicato il d;ritto°a seconda del presents regolamenio ,
_ protenia la sua nozione. -
lX1 ^ U e S U d e c i d e r a piire del risarcitnento di danni, a cui Y arrendatore fosse per

essere tenuto nei cas di arresto di animali» e di.persone ingiustamcnte praticato.
c) ne lara mtrmazione tanto al trasgrcssore quanto all' arrendatore, espximendovi la

ragione delta sua detisione.
e) entro determine assolutamente perentorio di 4settimane, calculate dal di deli' in-

timazione,. poträ 1' arrendatore, se resto socombente, portare il suo ricorso all'

/ ) il iwTss Vern° ' -1' addove

tamenteSÖre && ^ r ' m a s e condannato poträ entro allo stesso teiinine del pari assolu-
al Giud; ? e i e n | ° r^ ü^ ° portare ii suo ricorso all'Eccelso Governo, cvvero presentare
faccii l 1° O1 • n a r ^ ° ' a s u a asioee di provocazione contro 1' arrendatore, accioche

m'l ^ a e r e in via civile la risposta iavorevole sentenza politico amministrativa.i
perentorio termine per ricorrere, dovra oe,ni voita essere espresso, e

?) QU ]eSCri' l° H e I I a r c l a l i v a n O 2 i ^ n a -
o/ 4 iora i arrendatore od il prevari-cante non si acronteniasse delle decisione gover-

j & \^.a \P°tra si 1' uRo che V aitro nel perentorio termine di giorni 14 decorribili dal di
öell• lnti-mazione di quelia decisione, interporre il suo ricorso all' aulicoDicastero.

Procedura ^esecutiva sari regolata a seconda della Sentenza dell' I. "R. Magi-
- ra o , o dell Eccelso G-o%-erno qualora per altro non vi 51a intervenuto il caso della
.procedura giustiziale; quindi
«/ se 1 arrendatore resto soccombente, 1' L R. Magistrato lo costringerä oecorrerido

^ anche coil esecuzione politica, all'adempimento di quanto gl'impose la sentenza.

' SedatorraSgr]eSSQre v i . a v r i soccombuto farä Is I. R.-Magistrato conscgnäre all' arreh-
a ore gii animali confiscati, ed usera la politica esecuzione per costringere il

QuesteSf°re a - p a g a r e la..roulta e le spese a cui fu condannato. Se pero per
qjies e osse mtervenuto un garante, o 1' ipoteca d'uno stabile 1' arrendatore

esso ad agire __ su questi presso la conipetente loro gmrisdizione civile.

per la l o ^ 0 ™t ' ^ 1 ' l C af d i trasgressione sictsramente luogo 1* arresto di animali che
ro castouia e pel loro mantenimenlo richiedono notabili spese, poträ 1' ar-
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r-endatore per comune- vantaggio procedere immediatmneote ai seguenti' provvedimen-
ti cauzionali,
&) egli previa insinuazione ed autorizzazione dell5 I» R, Magistrate sarä stimare da

gturati periti .gli animali o le earni arrestate.
b) se ii trasgressore ricusasse di ritirai-si gli animali depositandogliene il valore di.

stima, pubbticherä instantane-amente l'incanto degii oggetti arrestati.
c) quest' incanto dovrä ossere pubblicato UÜ gior-no prirna coll*'affigcrae ne'iüogm

consueti L' avviso e coll' arjnunziarlo a suoao di ta.rn.buro. nella tnattina susse-
guente a cio destinata,

4) I' incanto sarä sempre tenuto eguahnente a suono di lamburo fra le ore iu s Ie
i2 di mattina wl luogo dell'Uffizio daziarip, e coll' intervento di an Cofflrmis-
sario delegatovi da l l ' I . R. Magistrato.

e) il prezzo di vendita resterä' d&positato presso Farrendatore sin<? a ragione defitiiti-
vamenfe conosciuta.

/ ) se il prezzo ricayato all' incanto fosse superiore alia stima, restera a prosifto dell'
arrehdatore, qualora segua sentenza di confiscazione, ed; il trasgress-ore dovr^
cio non diraeiib pagare a quello il totale della multa,

' • , , § ^ . • . -

Quandö• avvenga 1'arresto,di qualche animale-di-oontrabando, &enza. che si co»
nosca T autore delia trasgressione, ne il proprielario-dell' animale ste&so, si passers
all' incanto dell' animale arrestato secondo il § 33 ne! termine di 24 ore dopo IVeffet-
tuato fernio, e sarä rnediante il pubblico foglio iiinoltre eccitato I'autore della trasgres-
sione, od il proprietario dell'animale fermato di couiparire e far valere le sue ragioni

.- innanzi 1' Uffizio daziario eafro i^giorni. Venendo.. cio insinuato nel predetto termiiie
perentorio , avrä tosto principio la prt-scrirta procedural ma spirato .quello, gli animali -
arrestati, ov-vero il- ricavato prezzo dei nxedesimi, si considererä lrrt-vocabilmente con-
siscato, ed aggludic.ato in piena ed a&soluta proprteta dell' arrendatore , senza che verun
aUro possa giaoiraai eaercitare qualche diritto di feclamo e di regresso co.aLro di lui,

§ 35,
Qualora 1' arrendatore venga ad iscoprire e<i a poter eonyißcere il colpevole >

avrä diritto di riassumere contro di lui la preseriUa proce.dura, onde conseguire per
essa, e come negii altri casi, il suo pieno risarcimento,

, § 56. \ _
Questa aziöne peraltro come qtjalunque a:tra delF arrendatorc contro il trasgres-

sore daziario si estingue del tutto nel termine- di uo aaQO calcolato dal di dell' ar-
resto deL contrabands, e ciö per titolo di prescrizione che qul viene stabilita dal
presente regolamento per qualsivoglia diritto od azione reiativi ai dvid dazj tanto
j>eli' arrendatore che per lp parti, e per. le cpse soggette al dasio.

I' *̂ .
Avrä T arrendatore. bensi il di.rittQ di c.serciUre ogu-| vigiUnza ai coafini del ler-

"ritorio sopra gli introdücenti ed entro at suo circondario contro ogni rnacella?.iona
clandestirta non gji sara lecito di fermare ne: animali ne persone dopo the abbiano
pubblicarnente-e liberamente passato le Barriere e ia stazionT daziali, qualunque sia il
sospetto, che egli abbia di trasgressioae. Kon gii sara pero vietato ve^uao degli
altri atti di sua giurisdizion.e»

.' . §: 58..

Contro quelle Cömunita territoriali^ che hanno il prmlegio di un annua retribuzio-
jie cumulativa, se vi fössero morosi nel pagamento ^ poträ j '• arrendatore ^ entro al predetto
tvrraine di prescrizioae, impetrare dais L. R. Magistrato. 1'.e.secuzione amuiinisirätiya.,
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^ ^ ^ ^ ^ B ^ ^ ^ ^ Biritti e doveri deli' arrendatore Is arr uiLnte, ^^^^^^^m

" • " T ^ a r r e n d a t o r e -avra in confronto dels arrendante solamenteutti quei diritti et
doveri che seguono legalmente dall'essenza del Contratto civile d' arrenda ^ dai patti
espressamente stipulati nel contralto medesimo, *e dalle cone t sio.ni fattegli in virtü
«H presents regolamento. '_

(Wi|diritti e doven poi, che in via disciplinare oitre a ciö gh compettono ed xn-
co-mb'oao,*£-bbeöe.aUTO-ve non espressi, verranno ora cnuraarati nei seguenti §§.

• § 4o. •
Starä neir arbitrio dell* arrendatore Y introdurre qualsivoglia interno regolamen-

ô di sua ataminisirazioTie * purche sia iti tutto confermato a modo da non ledere
v.eruna delle disposizio-ni deî  presente regolamento e da non reeäre una qualche
«uova molestia di praiiche e-di tormaHtk non usitata finura.

r . . . 5 4i .
Kon poträ• egh arrogarsi giammai di esercitare in nessun caso, per nessun og-

^gotto, e v.erso nessuna persona un qualsivoglia diritto maggiore di qüelli. che dal pre-
»fU3te regolamento gh fureme espressamente conceduti. E quando per awenttra in-
sorgesse qualche dubbio d' mterpretazione questa dovrä sempre farsi nel modo il meno
dannoso e meno molesto al pubbheo ed agü individui soggetti al dazio sulie carni.

Qualora i' arrendatore si focesse leeno di esigere una tassa maggiore di quella
eaposta nella tanffa, ovvero si rendesse colpevole di qualunque estorsione, dovrä de-
positare a ruani delT I. R. Magistrato il ve-oluplo irnporto uella malamente percepita
od estorta somma, 8 dovrä innoltrc risarcire debitamenle ia parte perle racontratte
«pe.se e perdita di tempo, con restituirie -an-che il di piü percepito,

§ 42.
L arrendatore^dovendo'pfestare a questo Magistrate un' idonea caüzione non

so.Q per il prežzo d'"arrenda e per li a sae mani esistenti iinporti di penali» maben an*
Simalfsf111 q U e i d a n n i ' c h e d o v r a rifondere alie parti sia .pell' ingiusto fermo degli
D r̂ un5 S i a ^ r P,ra^catö estorsioni, dovrä tale caüzione rimanere vincolato ancora
ü den a n . n o . °P° ^Gspiro del Contratto di arrenda ed innoltre sino a tanto che topra
cont»- U^|C i a t l contrabandi ovvero sopra le lagnanze, che. potessero venire prodotte

*ratr' *° !f° Procedere durante il tempo deli' arrenda, vexrä prouunciato quanto di
^ione; ed in caso di sua condannä risarcito ogni -re-cato da&no a chi si -aspetta,

IGNAZIO DE CAPUANÜ,
Cavaliere dell* Imp, Ordine Austriaeo di Leopoido,

Ces. Reg effettivp Gonsiglier« di Governo
•e Preside del. Magistrate«.

Dali' Imp* Reg. Magistrato pol. ccon. :

Trieste li 2g Luglio 1826.
•AKTOKIO PASQOTINI Kobile d'Ehrenfeis,

>- j i 1 ! ^ ! j r L U J L i , i „„ . . w i m m^1^_______^___^_j^^t±mLi_LA±_ S e g r e t a r i o, , i

^eltnischte Verlautbarungen. "'^ ^

macht^'Ss 1 ^ ? . n ? W " ^ Weißenfels zu Kronau wird hiemit aNgemein Ükann^ge.
trawichkn ^be« n . ^ ^ " ^ ' " ^ ' " die executive Feilbiethung der, den Johann Pe-
3. R . i n ^ r ! n s ^ 5 ! ! ' zu^HinNrfchloß gelegenen, det Herrschaft Weißenfels Urb-
s 2 gs aenen K ^ " ^ Realitäten, bestehend aus einet w Hmterschloß unter H°
0 ä^egsnen Kausche, dann den tzlezu gehörigen Wiesen uud Grundstücken. im ge«



riHtlichcn Schätzungswerte vsn 5ga fl. M . M./ wegen schuldigen 36o st. c. 5. c., über
Ansuchen des Joseph Perchinig von hohenthurn, gewilligct worden.

Da nun hiezu drey Fcilbiethunqstermine, und zwar der 21. September, 23. ONo«
ber und 20. November d. I . , jedesmahl Volmurag von 9 bis 12 Uhr im Orte der
Realität wic dem Anhange bestimmt wurden, daß, wenn obbesagte Realitäten bey der
ersten oder zwevten Feilbiethung nicht über oder um den Schätzungswert!) an Man« ge-
bracht werden könnten, selbe bey der dritten Feilbiethung auch unter der iHchähung binl-
au gegeben werden würden, ss werden biezu^die Kaufiufiigen uud tie intabulirtcn Gläu»
biger mildem Erinnern vorgeladen, daß sie die Schätzung und die dießfäMgen Lici-
tationsbedingnisse täglich in dieser Gerichtökgnzley ^u den gewöhnlichen Amtsswnden
einsehen können. , ,

Kronau am 2Z. August 1826.

Z. ioo5. F e i l b i e t h u n g s . G d i c t . Nr. i5a,.
( l ) Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: M sey über

Ansuchen des Hsrrn Franz Grill vsn S i . Vsith, wegen ^m schuitigen 2;5 ft. c. 5. <:.,
die öffentliche Feilbiethung der dem Franz Trost zu Ocschsuzg, Haus Nr. L gehörigen unh '
auf g55 fi. M . M . gerichtlich aefchähten Realitäten , a^s: Acker l6 gui-eine-DQUäc!^«, mir
2 Plantsn? Acker Lraiäa 5ä Hisckc> mit « Planten; Eine Biertelhude mit A n . und ZU'
ßehör in Orecliou^g, nebst dem Haufe sub Conscriptions - Rr- ! , «ub Î i-b. ?ulio 762,
Rect. Zahl 34. der Herrschaft Wipbsch dienstbar, im Wege der Execution berriNiZet,
und hierzu drey Feilbiethungstermine/ nähmlich für ben 2Z. October, 23. November und
23. December d. I . , jesesmabl von Früh 9 diS »2 Uhr in loco der Realttälen zu O^>
ckou^a mit dem Anhänge bestimmt worden, ksß die Realitäten, falls selbe bey der er-
sten und zweyten Feilbiethung nicht um den Sckätzwerth oder tzarüber an Manu gebracht
werden könnten, solche bey der dritten auch unter dsr Schätzung hintan gegeben werden
würden. Demnach werden hierzu die KauftMlZen fs wie ölt intüvulirten Gläubiger zu-
erscheinen eingewden, und kennen die dießfäüige Schätzung nebst den Verkaufstzeding'
nijsen hieramts einsehen.

Bez. Gericht Wipbach sm 26« Iuny' »225-

Z. logZ. ^ E 0 n c u r s (Z)
für die Stelle eines Bezirkscommissars und zugleich Richters in dcr

HerrZ und Hauptmannschaft Tolmem, Görzer Krelfts.

D a die obbemeldete Stelle, welcher ein jährlicher Gehalt von 1200 fi, M . M .
anklebt, mit Ende December d. I . in Erledigung kommen wlrd / so werden die-
jenigen, welche dieselbe zu erlangen wünschen, hlemit aufgefordert, chre Gesuche
bls längstens Ende November l. I . nach Görz an den Herrn Pompejus Grafen
Eorvnini , Iur iduent und Inhaber der Herr- und Hauptmannschaft Tolmein,
postfrey einsenden zu wollen.

Die Eompetenten haben ihre Gesuche, nebst Anzeige des Alters, Geburts-
ortes, Standes und Religion, mit folgendsn Zeugmssen beyzubringen: 2) über
die vorgeschriebenen S tud ien ; d) die Wahlfähigkeits - Decrete ais Richter in
Civi l - und Crimmalsachen, in schwerer Polizepubertretung und in der polltl-
schen Gcsetzkunds; 0) die Zeugnisse der vollkommenen Kenntmß der deutschen,
italienischen und slavischen Sprache; ä) die Zeugniffe über das moralische Betra-
gen; endlich 0) die AnstellunZsdscrete oder Zeugnisse zhrer bisherigen Dienstleistung.
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Z. i u 5 . - N O T I F I C A Z I O N E , Nr. 5373.
(l) L'arrenda del civico Dazio delle Garni va a spirare col di.3i Ottobre

1826 e col di !• del susseg-uente Novembre avra il suo connneiamcntQuna
- miova Arrenda di qnello.

Essa in virtu d̂i Dccreto dell' Ecr.elso Govern 0 del di 29 Luglio a. cN,
13843 sara conceduta per via di pubblico Incanto,- circa il quäle si notifica
quanto segue,.

i» Nel di ventiotto di SettemLre a. e» alle ore 10 di mattlna e segues ti,
nella Sala dell' I. R. Magislrato politico economico di questa Citta sarä tc-
nnto il ptibblico incanto dell* arrenda^del CITICO dazio delle carni»

2* Tutti coloro, ehe Vörranno fare ©flerte, doTracno depositare presso la
Commissione dels incanto la sontma di siorini novecento e cinquanta in con-
tante, o in oLbligazione dello stato acceitabili si corso dell'ultimo listino del--
laBorsa di Vienna.

5. Le aitre discipline,- che saranno owcrvai© nella cclebrazione di quest/
iucanto, e gh obblighi ai qualr sara vmcolato Yarrradatore, sono tutti spiega-
ti nelle condiziom cl* mcanto poste qm In calce, che trovaDsi anche ostensi-
bili nell uöizio. di Speditura di quest' I, R;. Magistrato..

4... Tutti i diriui e doveri deW arrendatore, okre a qnelli che risuhaiiG
dalle condizioni e consegucnte protocollo d' incanto e tutte le forrne e discipli-
ne dell' arreada ed amministraxione del civico dazio delle €arni sono con-
^nute nel IIUOTO Regolamento, il quale3 oltre ad essere ostensibile egnal-
meme nel suddetto Uffizio di • Speditura, & giä stampata e posto in vendita

5 viQm* dfa' arrendatore delle pubBliche stampepelf I. R. Governo.
percesiore^"10' l e ^ O r m a 1' °gS e t t 0 ^ella presente arrenda consiste nella
taMi Trie tG1 ^ lInPOsta-'sul bestiaane bovino che entra nel Territorio e Čit-
»iäle as ^° a ^ U s o , ^ e ^ a macellazione, o gia macellato,.Quasta imposta da-
rantar' G &Ji *' 2 (ßorini due) per ogni bue di prima^a f, 1, 3o (fioriniuno ca-

•, *x t r e a U ) per -quelli di second a, qualila, a f., 1. Ö (fiorini uno caranUni cin»
1 J per ogni-torello,ocosi detto soranello^ a kr. 64 (carautatiicmquanta duat-

fi ^e
TV°§n^ T a c c a ed a kro. 42 (caranUni quaranta due) per ogni gioYenca.

o. II prezzo di fisco di questo dazio sari di f. iqo55 (siorini diecinoye
raila cm?uantačinque)-annui.
d Vh ^ u e § ^ c ^ e , neir incasto resiera 1? offerente di maggio^somma sarä il
oeiiberatario &eW' arrenda, ne si accetteranno altre offerte posteriori. II de-
Ußeratano sara irrovo.cabilmente Tmcolato dal monaento della fatta esserta, la
pane arrendante lo aara p.ero soltanto depo ottenutoil Protoc©!!» d? incsnto
la dcfaniuva sanzione dell': Eccelso Governor

C O H BIZ I O N I D ' I K C AN T ©
dell' Ärrenda del civico dazio dulle Garni.

rini'di/rr a m a t 0•'.? Pr.€220 &-fisco • dell' arreada neHa sommadif, ioo5ö(ßo-
_ aiecmove mik. ciaquautacinque) annui. tutti quelli che vorranno sersi
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ofiserenti eseguiraauio II dsiposiio del 5 p- 0/0 cioe la precisa somma di f. Q5O
in-con-tante 3 0 in obbligazioni dello stato accettabiH ai corso ict.diea.to nell7

ultimo listino della Borsa di Vienna.
2« Termiiiatc le strida dell*, ultima maggiore offerta., G fattane neUe for-

ma consuete la del jberazione., il dehberatario firrnera di proprio pugno il
Hegolainento, a stamps, ed il Protocollo d' inc*intOj e mentre egli riceverä
dn\ clvico Tesoriere la quittanza intennale del suo deposito^ si restituiraano
a tutti gii altri offerenti i loro dep-asiti verso la loro dichlarazione da larsi
EL el Protocolio d' incaato d' ayer ricevuto il deposito da loro satto.

2.» II dcliberatario restera >incolato iiTevocabiloaente dal momento della
fatta o3"3rta-? dove al contrario 1' L R. Magistrato non vi sara vincolato eJie
dope -approyato il Protocollo d' incanto da parte dels Eccelso Goverao. La
ritardata approvazione superiors non dara diritto al deliberatario di esimsrsi?

dagi3 impsgai assaati al detto Protocollo d' iiicanto, restando anzi stabilito^
che il me iäsirno siatendera aver riaiiaziato esprcssainentc a quaiuiKrue diritto,
che per ritardata approYazieae egli potrebbe dedurre dal § 832 del vigente
Codice Civile,

fiesta del pari espressamento stabilko_, che qualora per superiore dispo-
siaione siascesse duranie V arraada un cambiamento nel sistema di qussto
dazio, 0 vemsse tntrodotto per conto dclio Stato ua dazio generale di coii-
•suino (Accise) f arrendatore dovra passare a nuove intelligense coll'I. R.
Magistrato, Non cambiaadosi sgli, od ordinandolo le.Autoritä superior!, do-

•• vra cessare 1' arrenda in «[aalun<jae anno e giorno della sua durata senza caa
T arrendatore vi si possa oppore, e senza clie egli possa prctendere quaisi-
sia indennizzazione per aver dorut© eessarc i'arrejada avan-ti F espiro del
SUQ te-rmine qui staLilito,

1 Tosto cLe V incanto nvra eonsegaito 1' approYaziooe dell' Eccelso Go-
•• -;~Lo ii dci->jori»^rlo t.vra prestata la cauzione ( § 11 e 12) VI. R.

- zio.ae del soleaae Coatratto di arrenda coil'

i rj.\-.ii o><-ü'.i..ii eh q-io-stÄ stirmlazione sar&nno estesi sulla base del Pro-
i>ico'!w I' 1. ',': cm ie prescuti coadizion* soao parte itegrante.

Q. :i in \ e i'arrendaiore saranao reciprocameata obbiigati alJ;

csatta OsÄorv.i iza di tni.to qaelio. die fa stabilito nel nuovo Regoiamento
dozj; -' • • Lu.?'io a. c. ^ia puLbiicato colle stampe e che sormera del
pan .ante do1 C<vitraiu> d' arre»da.

(5 L au-ouaa prenedra il MIJ priacipio nel di 1 di Novembre 1826 (pn-
ifio di Noveuibre milie ottocenio ventisei) e -contmuera per tre anni conse-
cutivij cioe fino ai di 3i (trent' uno) d7 Ottoare 182g (ventinove) nbl duale
al medesima andrä a cessare senza aJciui preawiso.

7« II prezzo d'arrenda verrä diviso in 12 (dodici) rate eguali, ciaseuiia
delle quali sarä pagata anteeipätamente alia Givica Cassa del primo giomo-fe-
riale di ogui naese incojainciajido col di tre del veaturo Novembre.
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8. In osni caso di morosita nel pagamento delle rale in tutto o in partč

dovrä T arrendatore portare sopra la somma scad&ta e non pagata V aggrt«
viodeli' Interesse in. ragione del 6 (sei) per Cento all' anao 5 e cosi pure
deila rautta convenzianale in. ragione auch' essa del sei per Cento all* anno
dal di della «cadenza sino al di del veriiieato pagamento.

q. Qualora T arrendatore noa supplisse all' uaa 0 all' altra dclle rate en-
tro il termine di tre scttimane, caicolabili dal di della rata scaduta, stara
neir.arbitrio delT I. R. -Magistrate* previa V autorizzazione deli Eocelso Go-
venio di costituire m via poiitica uri sequestraLurio delle rehdite delF ar-
renda9 il quale direttamente le percepira e passerä alia Cassa Civica fino al
saldo delT arretramento totale, unitamente ail' Interesse, alia multa conven-
aionale, ed alle spese del se-jaestratario, e ciö con esprcssa riuanzla dsll'
arrendatore a qualsivoglia procedura forense.

10. Avyerandosi.il casOj, che questo provvedimento fosse stato esercitato
per la lerza volta coatro la morosita dels arrendatore stara parimente nell'
arbitrio dell' I. l i Magistrate» e previa F autorlzzazione deli' Eccelso Gover-
Uo di troncarc 1' arrenda di pabblicare e celcbrare an nuovo incanto della
inedesima, e di stipularne ua nuovo Contratio col deliberatqrio, il tutto a
pericolo e spese del deliberatario mancatore, il quaie ora per allora rinim-
sia a qualsivoglia forense procedura, assoggettandosi ^lla, poiitica soltanto. II
possibile vantaggio risultante da un simile incaato rinovato andrä unicamente
infayore della parte arrendante e non deli' arrendatore dimonstratosi moroso»

i l . ' I / arrendatore dovrä. nel terraine di trenta giorni, dopo che gli sara
stata partecipata I* approvazionc governativa deli' incanto, prestare un.a legale
«didonea cauzione per la somoaa di un terzo del prezzo di delib«razione dell'
arreada, e ciö per sicurezza non solo del prezeo d' arrenda, ma. hen anco
ue suoi interessi, niulte e spese > e di qnalunque res portability o debito^
ehe egli potesse incombere tanto verso Y arrendatore 3 cioe verso ilcivicoE-
r a r i o , quamo verso qualunque individuo privato per titolo daziario e sue im-
Mediate le^aii conseguonze di deposit! o di risarcimenti. La cauzione potra
P^estarsi dali? arrendatore o con stabili posti entro la Citlä, 0 Territorio di
Trieste^ o con pubbliche obbligazioni dello Stata accettabili al eorso sissato
^eii5 ultimo listino della Borsa di Vienna«

12. OfFerta ed aocettata che sia nel termine suddetto la cauziotte dell' arren-
dators; ch.e sara. in dovere di produrre a sue spese in caso di cauzione ipo*
tecaria tanto gli estirai ehe gli estratti tavolari degli stabili ipotecati, si stipu-
lera il solenne Contratto ei^iro il termine dei segnenti giorai. Ma se Farren-
.dato're mancaera sia alia prestazione della cauzionas nel termine soprastabili-
tOj sia alia sottoscrizione del Gonträtto avrä egli perduto ogni diritto sopra
lionm novecento cinquanta del suo depositor che a titolo 41 pens convenzio-
nale resteraano devoluti al citrico Erario, e l';ajiproTato Protocollo d' in-
canto servira in caso di noa stipukto Gontratto' in luogo del medesimo j di
questo Protocollo d' meant» se ne dara in tale caso al deliberatario renitente
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tinsL: copia atueiuica sopra hollo ehe sarebhe competente pel Contralto preso
assieme il prezzo d' arrenda di tutti i tre anni deila medesima.

15. Nonprestando i! deliberatario la predetta cauzione ad onta deliaranl«
ta inflitta ncl terraine delle sucessive tre settimane dopo trascorsi i primi
trent» gio-rni-, si passerä alia seguestrazione delle rendite dclY arrenda, e ad
mi nuovo. incatito nei, modi stabiliti al •§ g e iO-. delle -•present! coudhioni
Intendendosi, che la seguestrazione avra da duraî e a di lui oerlcoio e spnse
sinche sara effettmto ed approvato il naovo- incaiuo,,

14. Tutte le spese di stamp.e sucessive all' incanto, di bolli ed in specia-.
Iitadi. quelli.occorrenti per ambele spedizioni.de! Contratto, d' iatavola-
ziqni,. e tasse d! ogtii specie-sarauno intieramente a carico dell' arrendator^

I G N A Z I O; DE G A P Ü A N 0 , •
Cavaliere deli' Imp. Ordinje Austriaco di Leopoldo- C, R.. effettivo

Consigliere. di Governo,. e Preside del Magistrato,
Ball'.Imp. Reg, Magistrato Pol. Econ, T R I E S T E li o Arosto 1826.

ANTONIO PASGOTINI Nobile d' Ehrcnfels,
«,«..____„____ Segretar io.

Vermischte Verlautbarungen.
Z: 110g. Sämereyen und Obsibäums zu ve^aufen, ^2)

Unterzeichneter macht hiemit assen ( ? . I ' . ) Herren BlumenfreundeK hekawit» ̂ -H
i n der jetzigen, Übersetzze^ bey, ihm.nachfiehende Blumenzwiebeln und Blumen^ssamen
zu baben sind.als: <̂ ! «<»z».»,

Tul iyanen« Zwiebeln aller Fa rben , das hundert zu . . i N 3a kr
12 Sorten gefüllte Hyacinthen, das Stück zu . , g'bis ,«
12 dto. der schönstktl Lilien, das Stück zu . . . ,a , 5 "
24 Gattungen der schönftblühenden, durch mehrers- Jahre in freyem " ^

Grund, ausdauernde Blumenpftanzen, das Stück . . ,^
20 Sotten der größten und besten Stachelbeeren, blaus, rothe- grü« ' "

, - ne :c. :c.,,das Stück tragbar . ., , ' . , t5 .
desgleichen 3jährige tragbare Psirssche früheftsr Sotten, besonders gut '. Ha ^

Auch gjährigz hochstämmige A M - , Bi rn« und Kirschbäume, Pflaumen. Sorte»
und alle Kuchengarten. und Blumen.Samen. F. M . R i e d , " « « »

Kunst, und Handlungs«Gärtner fub Nr. 29 in d«
Gradischa. Vsrstadz nächst den Klosterfrauen.

werden in Grätz von einer achtbaren Familie aufgenom-
men, von der auch für vollständige weibliche Ausbildung
gesorgt wird. Anfragen in ftankirten Briefen, mit l^'.
^ . <2. gezeichnet, werden angenommen in Gräß, im
2. StoH Nr. 227 im Bäckerladen.
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Gubern ia l -Ve r l au tbaeunge lu -
Z. 112g. C i r c u l a r e Nr< 169V6. ^

desk. k. illyrischen ^and^s-Guberniums zu Lpbach,
WoMit das verbothen? Lottospiel — sogenannte L i r i b i g — n?u«Mngs '

untersagt wlrd.
( i ) Danach dem§. 2o. des Lotto»Paiemes vom i 3 . März 1L1Z düs sogenannte

i ' ^ - ^ , . -- 9-ttosp:kl/bey wncl^m ^1:1 ^ ü ? f c ! n , wtt auf-kincr Tafel'ange-
der Jigurer», erta-^.r W c a r m , ^ r a t l o ^ ur«d C'ccien/ c:tr

^s^^.a.^ -- ..^strage auig^spielr trerdl?/ auZdrü^llch ur.5cr einer.Geltsir^fe
«Zu 5a Ducaren'zu vier Gulden 3o kr. ^ »dcr Zwzphundcrt'fünf'und z^a"ng
Dulder; unre'rsagt :st; so wlrd m Folge ticsfaüs hn'a^ge!ai:gtcr'hoh'- i-
.. c^-Veröl.dnu/lg vi)zn 9. d. M . Z. 31769^225 diele Patsntö- Vorschn<> .... . n
. ^atzz in snnmrunZ g:brachr, dap ummillcheOrtsodrigkciten auf dsren genaue
^^ , ! cung zu wachen'HMn. ' -

Lalbach am 3 l . August 18H6.
^zn Abwesenhe i t S r . des H e r r n G o u v e n e u e s E x c e l l e n t ^

Johann, Graf v .Ws l fpe rg ,
Bic'z-Präsident. ' P'e r., , , ^ g l e r ^

3. )oa8. B e ^ ch t e l b u n g ^ ^ i (;- N r . 16714.
oer verbessexten Jacquardmaschine/ worauf der bürgerliche ^eidenzcug-

wacher Stephan Ziegler im Jahre 1624 ein ausschl;5ßend?s
^ , P r w i l G i u m erhielt.

Durch dis von d?N bürgerliches «vechznzeugwachtr M t e M n ZiegleT und
dessen Söhne in W i e n , an dem Jacquard-Webeftuhle im M h ^ i g M gemsch-
:s Nerbtsszrung M«d her-Zw^H'erreicht /.MeHrer,e,DesszMs,-zu Mebm,/ ohne' dck ,
Mufterkarten wMst lnMdür fen .n / , ^ ° ,, ,̂  .^ , ^ ' < i - !^' ' ' ^'^

Dieses Wzrd dZdurch bewirke daß der Cylinder (eigentlich bsswjerfeitigePriss
Mü)^ NttteU welchem d̂ e mit-LöFNN verfehZeytnMüslenblä-tter.Hey^ftwm„Hchen-
chube gsgenMchoLizFnM l lMMdM^mN 'ken-oberm'Drähten corresssonKirmd^n^
wgensnntsn N M ^ < D m h t ^ > g e W » M ' M k M w . W c h W a M
odtr tiefer gestellt .werden kann^ l«ls die ebm erwähnten Nebeln m >is emeoder
dle ändere Loch«trechs^ der)Ms.<Patron^ dienenkm Ksltmblätter eingrelftn Ol lM'/
um dss oerlangle DesselMwMer lm.Atoffe hervorzukrwgsn. D ie BZwegunG hz^
kylivdzrs geschieht auf eme seh? einfache Weisedmch emen mit emem^Fußtritte M
VerbmdnngftöhzndenzwWTr«MlgknHchil» . ',, ^ ^
' ^ ' ' , . .'._. _ B^e s^ch'̂ r e i^b-UM g - , ^

^ . ä, ^er von Johann lang .erfundenen- Feuerjpnbe.
. ^ l e tzeuersprltze des Ishsnn käNgV'Maschinlssen m NUen, worauf derselbe
tM ^apr? HV23 em ausschtteßendss P^imligmm erhielt, üMerscheidst sich dö6 den
dlsyer ditannten Feuerspritzen dadurch >dH>der Windkessel und di? Srizfc! v:n

-Hur Beyl. Nr. -, v, ;5.MyjembWM
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^ / " ^ ^ ^ ^ b " erstsre von ben letztern nur durch cincn Pfossen ac^ i - -
«?n s^st ^ ?n bisser Feuerspritze noch andere kleinere Thcüs aus Holz " d l /
lnansonst gewöhnlich aus Meta2 zu verfertigen psteat. ^ 2 ^ ^ '

Kreisämtliche Verlautbarungen.
2- 1127. K u n d m a c h u n g . ^7" «.^x

(2) Zur Sicherstellung des MUttar-Verpfiegsbedarfs m der Hauvtstanon Lai^
bach, für den Wintersemester 1827 nn Wege der Subarrenwrung, w^d d e
dteßfalllge Behandlung bey dem hzestgcn k. k. Krelsamte am 16. Scntc-rber l ^
Vormittags um 10 Uhr, gememschaftllch mu dem k. k. Mttu. Vnpsseas - Maia,'
zme vorgenommen werden. ^ d ' - " " lgu.

. Dle Natural« und Service-Erfordcrmß bestcht vom ,. Number 1826
beyläufig in der Haupt-Verpfiegs- und Marsch-Statwn Latdach > ^ " ' ' ^ b

i i 52 Brot- Portionen ^
iZg Hafer? ddo. ^
21 Heu-' ddo. g g Pf. ss ^
^ Heu,' bdo. ^ 10 „ ' ^ täglich,

l^8 Streustrohdto. „ Z ^ U
8 i ^ i S o Pf. Unschllttkerzen; ^

dann 6 Pf. geläutertes Unschlitt,
9Z Cent. ^ i ilZ Pf. Roggen,

odsr Weiyenstroh <. monathlich:
48 Maß Leinöhl I ' ^ '
l i2 Pf. Lampendocht ,

ftrners, d,e während der^Contracts-Dauer für die Durchmarsche erforderlichen
M t i 3 m ^ l ^ ' H"er und Heu, welche Quanttrat sich'aber' b H ^

Es werden baher alle Unternehmsr zu dieser Behandlung hiermit eingeladen
uno zugleich bemerkt, daß dle nahwen Bedingmsse, unter welchen den Mmdest-
fordernden dle Verpflegung überlassen werden w;rd, denen Offcrenten vor der
^ ^ ^ 5 ^ ^ ^ " ^ bekannt gemacht, und eben so auch die Aeußerungen
î ŝ ?. I'. ' ! ^ ^ " - " d e n , ob der Unternehmer
Sem^7r ^ / k b e N m e r ^ ^ ^ ^ ^ 'uch auf längere Hett als den W ^ r e .

K. K. Krezsamt Laibach am n . September 1826.

Stadt- und landrechtliche Verlautbakungen.
^ ^ M ^ , , . k i c i t a t i 0 n s - N a ch r i ch t. f i )
ss.^ « k^' ^ ^ Monaths und den darauf folgenden Tagen, wird in Folae
stgdt- und landrechtllcher BewiFlgung ddo. 14. September l. I . Z. 5ä25, das
zu« Iyseph Pe chka'schen Eoncmst gehörige Warenlager
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" e ? n " ^ l ^ ^ ^ ' wuchern, verschiedenen Baumwollen- und Scidenzsugen , Bän<
und E , l b c r a c r ^ ^ " ' ^ ' knbesklcidung, Beltgkwand, Zimmereinrichtung
dem B^s^? . / > . ' ^ ^ " ^ ketlaetothen werden, wozu die Kauflustigen mit
Nundm in d ^ ^ K " ' daß dze Licitation zu den gewöhnlichen Amts,
^ m ^ n dcm^üuie Consc.Nr. ißg nächst der Schufterbrücke Statt haben werde.

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n ,
^ ^ ' < ^ , k ' l c l t a t i o n s - K u n d m a c h u n a . aä Nr. 2261,

b ,und F ^ ^ I f P " d. I . werden bey der k. k. steverisch. kärntnerischen Ta-
au^ N r ^ - g ' ^ n ^ ^ m " " ' ? ^ « ^. ^ ' ^ in der Raubergasse im Amts-

dann von Fürstenfcld nach ? a ^ ^ n ^ I Ä von ^rstenfeld^nach Gratz^
Vorbehalt der höheren das Sonnen-Jahr 1827 mtt

Dazu w.rd mlt dem Bevsahe die E l 5 I s ^ abgehalten werden.

iowcyl Wr das Matermlverfuhren nach Laibach, als auch besonders wieder für je-
nes nach Gratz auszuwnsm haben, und daß für den Fall, als billige Frachtprei-
tt angebothen werden sollten, die Versteigerungen gegen die eben bestimmt? kau-
'lon auch auf das Jahr 1828 ausgedehnt werden würden.
schric^en^?'ss7'^^^2ungen können bey der Administration in den vorge-

6 Uhr Vormittag bls 2 Uhr Nachmittag emgesthen
ka.dach'urd,ur.^ " Ansehung des Materwlverfshrens von Fürstenfeld nach

^ jene gehört, daß dss Msterml u. s. w. m emem Zuge
werden m ^ . ^ ^ ' ^ ^tepermark an den Ort semer Bestimmung geb?acht

Grätz am 2Z. August 1826.

/,1 ^ s « a K u n d m a c h u n g . ,ä Nr. 233^.
tion dTin /k '^ ' ^? ' "^ä .n tner lsche Tabak- und Stampelgefallen -Admimfira-
aen n m ^ n , ^ zur öffentlichen Kenntnch, daß an den unttn angesetzten Ta-
im lw^t /n R n 3 ^ " ^ ' " dem Amtsgebaude m der Raubergasse Nr. 378
^ r / ^ l f?r d f ' ' b" öffentliche Versteigerung über die Lieferung nachbenann-

d im M s ^ . ^ '^kne, als für die Oec-momie der k. k. Tabakfabrik ln Fürften-
3m'u?/2^^Ne:^ " " "" 'behalt der hohfrn^G.

2 o U n ^ ^ ^ " ' o n selbst, über

F2
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5o Bücher 'O7edz.^.-Vchreib?üpier
F00 ,, Pack:>2?;?r
IQ ^ Ne?il? Schreibpapier

100 „ ' ^ " ' ^ ' ' -
öS« „ ' - r ^ ^

f ü r d i , s ^ o r l r :^ ? ' ^ r s ' e n f c l d , übcr
VIoo Pfund ? ^ . ' ^ - ^ "d " , '-" ^ t

' ' ü Bücher gr^cs ^-.c.^.^^c-.

11 5, großes Mcdmnpapttr
Zo „ Flußvapll?
g , „ Psckravter
? Rieß Kan^ ^ ?̂ ,

16 ^ Csnce.pwüp;ir und
zoo Bällen LimitO-Schrenzpapier.

Zu dieser Versteigerung, welche über den Spagat s« 27. September d. I . ,
Uv^ den Papieebedarf aber am 4. October d. I , abgchalrcn werden wird, wer-
dfn dik Acferungslustigen mit dem Bsysatze eingeladen, daß die Caution für den
Spagat in loo st., und für ^ :erbedarf «n iZa st. 3, M . bestehe, und ent-
weder im Baren, sder in öffeinu^cn, nach dem, Tagescourse in C. M . zu rech-
nenden iffentlichen Staatspapteren erlegt^ der 10 olo Betrag hicvon vor be? Eröff«
nung der Versteigsrung von jedem daran Theilnchmsnden sls Reugeld deosnirt
werden Nüsse, und die Eumractsbedmgniffe sammt den Mustern de? Zu lieftrn-
dtn Waaren bey der Abmimftration elngesthsn werben'können.

Aratz am 7. September ,826.

"' - -" s" ' -- ^ -' ' ^ c r u ^ M N r . ^ g .
k. k. Ycr^alr .">igttn wiaatsguter in Neustck:! w'.r^-

^.. a,. .>. -r..icvi, ^^^, .^a^.' iU .cy der a:n io.^I?. ly ^^y 2 I , ssl'^u^
l. I. î>. - -:^.^.s.^>', ^ ' . " . . . -7^^g d e r , z . " - ' ' - - ̂ -'" "'- - - - '
Neustadr's ne Do2'.i^.

K. K. Verw^ltungsH<mt d:? T ^ . . ' in Neu^adrl üm 5:>. Au^'s. 3 ^ ' .

Z. »,42. V e r l a u t b a r n n g. (,)
Am 2a. Seotömbee,d. I . , Nachmutaas von 3 mö 6 Uhr wird die, der Religwns-

fondsherlschaft Lanhftray eigsnthümliche Reißjago WdWüdhqhn.. dann am 22. Sep«
tember l. I . warden zu eöen verselden Zeit zwey Wiesen und einige Gärten nächst dein
SchlsßAehau2e, auf 6 nachemanZsr folgende I a h « , nähmlich vom ». November iä25
bis hin z332, im Wegs öffentlicher Versteigerung in Pacht ausgelassen werden.



^ . s - ^ ! ^ MchtluMgen beUsben am bemeldeten Tage und zur bewmmten Stunde in
Aniräft > - ^ - ^ erscheinen. D^e Pachtdedingnlsse können täglich zu gewöhnlichen
Amlsstunten ln h«jlger AmManzIev eingehen werden.

. ^^Verwaltungsamt icr St^tshenschaft Landstraß am 26, August ,826.

BermischteVerZautbarungen.
' ^ ' ^ ' " ' ^ ^ ' ^ L c i i b l e t h u n g einiger Ef fecten. Nr. «98s-

'̂  h^rdulch bekannt gemacht: Es sey über An«
! .̂ - ' ̂  ' ' ^ ^ ^ ' ^ ' - " ^nhenfiem> wider ihren renittenten Unterthan Io«
^ ' ' ^ ^ ̂  / / ? . , ^ / i , ? ^ 7 " ln^>ihagofckzhe, wegen mchrMrigen Mbarial-

^ -. ^ ' , . , ^ ^ / c . ' ^ ^ " ^ ^ ' ^ " e w , Vieh . Futter, Stroh und
,-' ^ ' ^ "'s^. " ^ ^ '" .baus ,̂ KeNer- und Meiere^ Gerüche bewil.
' . ^ " t - . . n ^ . - U 7 ? ^ u ^ - " i nähmlich die erste auf den 2b. September/ die

3 - ^ 3 3 . Fei lb ie thunssö . Ed ic t . ' Nr. <o5?
(z) ^.'n dem BenrkZaenchte Wipdach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht- Es

;eo uver Ansuchen des Martin Gr?goranz, bürgettichen Fl ischhauer aus Laibüch, weain
zuerkannt ^culolgen 32a ft. 0. 5. c., die öffentliche Feilbiethung der/ dsm bettaaten I o -
^ " c h ^ c h a ^ ä p ^ ^ ^ ^ ' " ^ ^ b ö r i g e n . daselbst gelegene, und a u f M f t . M . M .
der W e W ^ ^ . F ^ Wd töonfc. Nr. lb in Sturw, neb«
5 ^ ^ " m 7 a in "n^ ^ ^ ' ^ ? " ^ ^ L ^ ^ ^ ' ^ " " ^ " s ' 'der Benefiziaten . Acker,D ^ sen^nnt, lm Wege der Gxecutwn bewilliget worden.
Msk, d^nn 2. I ^ I ^ ^ ^ ' ^ ^ " ^ : ^ ' " ^ ^ b zwar für oen 2^. July, 2,. Au«

I " jedesmahl von Frühe 9 b'ö .2 Uhr m loco der Rsü-
ten äei ! i H . ^ ^ " Bsysaye, daß, wenn Lie Reatttäten bey der ersten und zwey.

» »"l.iß^mng nlcht um ten Schähwerth oder darüber an Mann gebracht werden könn»
<M- <5°̂  ̂ ^ ürkten und letzten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden
N^.N/.^lt lm worden sind, ss werden hierzu die Kauflustigen und die mwbulirten
^ u c ger zu erschnnen eingeladen, und tonnen die Schätzung n?bst den Vslkaufsbs-
omgn^zen täglich hieramtK einsehen.̂
.,. Vez. 'H-enEt Wipdüch den ». Iuuy 1826.
A n m e r k u n g . Bey der abgehaltenen ersten und zweyten Fsiibiethung hat sich kein

Kauftusttgcr gemeldet.

geb!n?Vs sen^5 A ^ ^ ^ e n c h t t RupertZhof zuNeustadtl wird affgemem^ek/m^ge.
v l l e n ' ^ H ^ />. ^ ^ des Joseph Belle, Vormund 5er Johann Außeh'sHen Pu-
g samm^ n ^ K n n ^ " ' " öffentlichen Verkauf aus freyer Hand des

bestehend in einer der löbl. Grund-
n N e d ä u ^ ^ '14 Hübe, sammt Wohn-und Wlrth. '
Mtten ^ ^ 3 ' " ' ^ Schahunqswerthe pr. 76 st.; dem eben dahin dergreKtsmäßigen Wein.
sarien ln ZerouZ, sammt Keller pr. Z5fl. ; dem, dem Guä SteinbrMel ärgsechtmä'



Higen Weingarten in Neuluben pr. 5 fi.; sines Schweins pr. 2 ss.; unbedeutendem Ge»
treide und verschiedener Meierrüstung, dann WLingeschirres, gewissiget norden.

Nachdem hiezu der 3a. September »626, Früh um 9 Uhr in Loco der R?a^.?at, und
zwar im Dorfe Lakouniz in Betreff der gedachten Hübe und des dort definouchen Modi»
lars, und in Betreff der besagten Weingärten und des dsrt befindlichen Weingeschirres edcn
dieser Tag, jedoch Nachmittags um 3 Uhr auch im Orte Lakoumz deftimmr worden ist, so
werden alle Kaustustigen mit dsm Beysetze nach Latouaiz zu erscheinen vorgeladen, daß
sie die oben erwähnten Realitäten vorläufig zu besichtigen hsden.

Vereintes Bez. Gericht Rupertshsf zu Neuftadll am 2t. AuZuft 1826.
FT^iI^I ^ «^. —-^—«» ^ ^ _ ^ ^ « « « » « «
Zur Verleihung dss Gchuüehrersdienstes zu S t . Vei lh im Decanare Wtpbgch.

(1) Von der Bezirksobrigkett Wtpbsch wlrd beksnnt gemacht: es werde auf dcr
Curatie zu S t . Veith im Decanate Wipbach der Normal - Schullchrersdienst mtt
1. November d. I . verliehen, mit welchem ein jährliches Ankommen von 2 .̂0 st.,
welches in der Folge noch verbessert werden w l r d , dünn der Bezug des Unter-
richtsgeldes verbunden ist. Diejenigen, welche dzesen Dienst zu erhallen wünschen,
haben ihre Gesuche, belegt mtt den pedag^gnchen Zeugnissen , dann dem Moral:«
tats- und dem Zeugnisse über die Kenncmß der deutschen und krsmnnchen Svra«
che, beydem Decanate Wlpbach, als der Gchuldisi'nct"s-Aufsicht, b̂ s i2»Occoder
d. I . portofrep einzulegen.

Icne Individuen, wtlche musikalisch, und vorzüglich dcs Orgelspielens kundig
sind, haben den Vorzug.

Bez. Obngkeu Wlpbach sm 10. September 3826«

Z. , : 2 l . F e i l d i e t h u n g s . Ghzcl . Nr. 2L4.
(1) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pölland wird hiemit allgemein bekannt Ze<

macht: Gs sey von dem löbl. Bezirksgerichte Gottschee au^ Anlangen des Andreas Ial»
litsch Von Otterbach, wegsn in ^ontulNÄcmm zugesprochenen 6a ft. c, 5. c.. in die ere«
cutive Feilbiethung des, dem Schuldner Michael Lackner eigenthümlich gehörigen, im
Döblitscher.Berg zwischen dsm Georg Foretitsch und Peter Ofterman liegenden, auf
56o fi. gerichtlich geschätzten Weingartens sammt Keller genMiget worden.

Es werden demnach drey Licitülisnstsrmine auf den Z6. September. 26. October
und 27. November d. I . , jedelzeic Vormittag von 9 bis »z uhr am Dödlitscheiderg
mit dem Beosatze festgesetzt, daß dieser Weingarten, so fern solcher bey der ersten und
zweyten Tagsatzung nicht wenigstens um den Sckätzungswerth an Mann gebracht wer»
den könnte, bey der dritten Feilbiethung auch darunter vertauft werden wurde.

Bez. Gericht Pölland den 2a. August »626.

Z. " 2 3 . E d i c t . Nr. »068.
( l ) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack wird hiemit kund gemacht: W

fey über Ansuchen des Herrn Dr. Eber!, Turalors der minderjährigen Andre Werganl'«
fchen Kinter zu Medno, wegen schuldigen ,bo ft. c. 5. c., in dle executive Feilditthung
der, zur Staatsherrfchgft Lack sub Urd. 3Ir. ,g25 zinsbaren, zu Scheule sub H. 3ir.
,0 liegenoen hübe sammt Mgehör und deü Morllsr» Leimögens dcS Anton und Na«
ruscha Richterlschttsch gewilliget, und zur Vornahme derselben die Tagsahung auf dsn
Z6. September, 26. October und 27. November d. I . Vormittags um 9 Uhr im Or«
te der feilgebothenen Realität mit oem Beysahe bestimmt worcen, daß selbe, wenn sie
weder bey der ersten noch zweyten TagsaZung um den Schäzungswelth oserdarüber an



we?d"n wü7d^ " " ^ ^ ^ " " ^ . bey d« blitten auch unter demselben h'mtan gezeben

prc tsco^und^^" i^5^?z. ^ ' ^ ^ " Beyfahe vorgeladen werden, daß das Schähungs«
Lack den 25 August , 8 2 6 ^ " ^ in duser Gerichtskanzley eingesehen werden tonnen.

( i ) Vom Beürksaekickte 3 r ^ ^ ' ^ b u n g s . Ed ic t . Nr. ,253.
über hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es sey
M ^ H 26 ̂ 5 daf tM^ >' ae«!« ^ . " « Gottschee, als Kämmerer der Kirche V. V .
pttal, dann Interessen u n d ^ v « ^ ^ ^ ^ ^ 6 fi. 22 ,)4 kr. an Sa-
Yeuiga von Lösche LchöriMn d a f e ^ öffentliche F^d'ttbung der, dem Johann
und auf 654 «. M . M kericknU L s ^ ^ n e n , dem Gute Leutenburg dienstbaren,
Planten, zwe° Stück A c k ^ N a k ^ H ^ Reclnäten, M : Acker ^ 0u .v i ^ 5
Acker u Losz^ck oder per Ve-r^i ^ . planten, Acker Skupen^ mtt 5 Planten,
Män^e n I.os82ick und Wi-fe P6e? ^ ^ " ^ n , Wiese u I.osz^ck, Wiese paä
der Execution bewilliget, und h"?-u i^? ^ ^ ^ " ^o^tiiuniki genattnt, im Wege
der d. I . , jedesmahl von Frähs c> bis /?"n'z« - ̂ ^^^ ^ - September, dann »6. Otto.
Anhange bestimmt worden, dütz wcnn ^, f " locs der Realitäten zu Lösche mit dem
üeildwhung nicht um den Schäzunasweet^ ^ ! " bey der ersten und zweyten
tonnten, solche bey der dritten auch u ^ Fracht werden
«u werden diz K.ustustiaen u^d die i n t a b u 7 i r ^ V ^ ^ " ° " " " ' / "en würden. Hier.
«̂ tonnen die dießM^^ä^N^^^^^^
A ^ / ^ ^ ^ ^ M ^ a Ü ^n 22. Iuny ,826.

' aemMet. ^ " ^gehaltenen ersten Feilbiethung hat sich kein Kauftufilger

t e m b e ^ n " « ^ ' ' / ^ ° « S t . I»c°bsv!»tz im drillen Stock wild den i8,Gep«
°»schiedene moderne ««'''. " ? - ^ sagenden 3°ge zu den gewöhnlichen Stunden,
t«n gegen «nder« Kleinigkei.
«u ̂ uf'uVr'hizI'V^n^^^ «er'uwt w.rdm, wo.

^ ' . ^ ' ^ B e s o n d e r e K u n d m a c h u n g . (>)
° rothen Gratis -Gewinnst-Lost zur Lotterie der Herrschaft Neumarktl

betreffend.
Publ«u« h " » ? ^ ! ' f ^ b " b l u n g i h a u « hält sich «erachtet, da« oerehrliche
zur Ve r ° ! , s ^ . 3 ^ «usmerl,»m zu «achen, laß lei ,m §, ̂  dei Sliel»l°ns

" ' t " «ra.,s-Ge«innst-t°se festgesetzte 2erm.n m,t dem/..
s<° lotterie e1«e>K,n m ^ ? ^ ! j °°h«r alle jene, welche de« besondern, nur allein die«

Stütt schwarzen losen , Stück
Gr°.^l°se-u ^ ? . ^ ) ' " ".°." ' " Stück schw«rzen2 Stück rothe sicher gewinnende
s° wenicier l » ^ v / < ? ' ^ ?"'b"fl'3 "«den wollen, mit ihren Bestellungen um
°« lL. » H / ^ I " mögen °ls lie Zichung dieser rothen T. G. i°s° schon



-) D'^ - ^ " !? -. '«i':t bey einer gtringern Lose Anzahl 2ls ,bey Mtdsren Lotte-
rien/ ^ nste unter allen jetzl im Gange besindlichen Lotterien a u ^
indem ^ ^ -

E r s t e n s . Die Ablosungs. Summe von ss. 35o,00Q. W . W° für den ersten
.n, '̂  n^i ' . ' r nlcht nur d:: ^rößre unler allcn jetzr bcste .̂-nden ^ . ^^^ -n
' ' ' - 'I^'.n lchon s."-)»el bcrrä'ic, a!s â Ic e.'ü^
- . . . . , :^. L''rtcvle :'.'->..'..""n b?tra^?^/bkv welcher ..

. rcn Zlc.) :n) auf -^-.n" d:.- ersten Hauprt-^f' --
- Al'^ayl u:n lne.^ a.v IZ,,- ' ' -ke größer :si; fc:r.e: .

^ « . . . ' . T'.e mit qcgenro.-rligcm ^ . . .^roundcnen 20 .0 .^ ^ . ..
! . l. ^>ss'^ W . W . in barer. Eeldbclr.igen / sine Sumr . i r , n->'^ >̂e

"c l̂ baren Gewlnnste jeder andern Lotterie bey we^c^n ^
. - l!^3rsicht d^- GyielvlZne zur Genüge beweist, un.
, D : > i ' ^ - 5 . ^ i e sich 7

^ '. . >" ^ ec l i t at en - T r e f f e r , jene 2ller Rcallc.-...-..- /' -
. . ' ^. :y ^ocrcnen zusan^uen noch übertrifft.

Man ü^rlaßt cs übrigens, mit Bezug auf dle Zndern im Plane bezeichneten
Vielfältigen und neum Vortheils, der Einsichr eines verehrten Publlcums, zu be-
urtheilen, ob.lioch. jemine Realnättn-Lottene bestanden, die solche Vortheile dem-.
selben dargebothen.

Das Los kyfiet fi. 12 1I2 W . W . ,

^ ^ M . La ck s n b a ch'e r et cioliip.

5 zu haben in Hrn. Jg. Bernbach er's Tuch« und Schnitt-
Maarcr, - Handlung an der Spltülbrücke.

K. K. L 0 t ' t ' o z i e h u.n g. /

in Trieft am 7. September 1826: 66. 63. 62. SS. 12.

Die nächsten Ziehungen werden m Triest am 20. und 3o. S-ptembcr ais
ZHalten werden, '

Getreid-Durchfchmtts-Preift in Laibach vom 13. September 1826.

^ Weltzen^ . . . . 2 fi. HN2 kr.
Kukuruz . ° . . — ^ — ' ^

Em medev-österreichischer i ^ - ' ' ' ' ' 1 « i5 ij4 .. .

i M" ! ! ̂  !:^ -


